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Waffenstillstand zwischen Korsanty und den Alliierten.
Hcoile

hat 11 . Mai . Der Botschaftsrat in Parisan d .e Gesandten von Frankreich . England und Italien in War -
Sesandt

° Telegramm , über das wir bereits kurz berichteten .

lams^ ^ ' ^ r) en Regierungen möchten insbesondere die Aufmerk -
Hork„«, , panischen Regierung auf die Proklamation des Herrn
5°rd» t d- e polnischen oberschlesischen Bürger aufge -
alliil -r^ . , <!?

Gewalt und . wenn es sein muß . auch gegen die
NnM Regierungen vorzugehen , um sich auf eigene Faust die

« .
D " alliierten Regierung bringen der polnischen

saill- ° ^ ? ' n Erinnerung , daß indem sie den Vertrag von V -r -
iaill ^ überzeichnet hat . sie sich verpflichtete , die Beschlüsse von Ver -
iretc, ^ daher derartige Eventualitäten ein -
Mo '

p.
'
n Ä wenn tatschlich polnische Elemente , die organisiert sind,anrichten und versuchen , sich an dem Eigentum der

^ " >a,iesler zu vergreifen , dann würden die alliierten Regierungen
polnische Regierung geldlich verantwortlich

"" ursach
"

haben
Schaden , den die Insurgenten in Oberschlesien

t°glick^ °
m

' 5^ ^ ^ ^ ' °5ungen haben bis jetzt im Gegensatz zu den
5Ua ? nk noch gar keine endgültige Entscheidung inbe -
^ reib^ ! ^ Grenze Polens gefällt und sind auch gesonnen , in voller
«rlea/k . Ausgaben , die ihnen der Vertrag von Versailles auf -
beeinkr « n ' ^ erfüllen . Die Regierungen lassen sich in keiner Weise

möchte
Versuch , der sie vor eine vollendete Tatsache

uad Praxis
Nach einem Warschauer Funkspruch

ii,tx . , ? e ! " soll ein Waffenstillstand zwischen Korsanty und der
>i,n . -

" erten Kommission abgeschlossen worden sein , der eine De¬
ila»

' ^ "" lslinie entsprechend der Korfantylinic festsetzt und bestimmt ,
Ezekutiolomitee der Insurgenten im oberschlesischen Auf -

vnd l^
^iet die öffentliche Gewalt übernimmt und daß die Polizei -

Land
^ " ?° ^ erieverwaltung an die Insurgenten übergeht « . Sah die

kür
^ ^ Aemter enthoben werden . Das einzige Ergebnis

Crlg/ / interalliierte Kommission scheint nach dem Funkspruch die
slirv

" " ' 2/iZt sein , eine Amnestie zu erlassen . Ferner sollen die In -
^ tck Einvernehmen mit den italienischen Truppen die Stadt" ° ° !-t!t haben .
Din» ^ diesem Funkspruch ist zu bemerken : Es erscheint als ein
so he. Unmöglichkeit , daß die italienischen Truppen , die sich mit
kkpjt

""Zagender Tapferkeit geschlagen haben , vor den Insurgenten
Ver,/,

"^ en. Es scheint ferner unmöglich , das, die bevollmächtigten
Berkas Italiens , Englands und Frankreichs entgegen allen ihren
her ^ .

" " ^en vor dem Insurgentenführer kapitulieren und die bis -
«dtre/

' ^ " alliierten Kommission zustehenden Machtbefugnisse an :hn
woth ^ er deutsche Bevollmächtigte in Oberschlesien ist angewiesen
dl« - " ^ gehend von General Lerond bindende Erklärungen über

«em Funkspruch mitgeteilten Tatsachen zu verlangen .

T, Norfauty - Littic für Oderschl sien .
^ Sinln

^ " sitowice , 12. Mai . Wie die polnische TelegraphiNi -
iftie ^ ., ^ . meldet , geht die Demarkationslinie , die Korsanty mit der
"° n UKommission vereinbart hat , über Tzierdowitz , westlich
^ rcj e

^ og-Strelitz und Nossowiska und geht der Grenze der
hinter v ^ in und Oels entlang . Die französischen Truppen werden
dir -5 Demarkationslinie zurückgezogen . Im Gebiete entlang
iibcr ^ ^ kätionolinie geht die Verwaltung vollständig an Polen
^ e »da ^ ^ Zeugt sich, dah die Kreise mit polnischen Polizei - und
«nissig

""^ ebehörden versehen wurden . Die interalliierte Kom -
tej>^ erlast eine allgemeine Amnestie für alle am Aufstände Be -
^ n? en

° ^ eichgiiltig auf welcher Seite sie gestanden haben . Die ge-
^>e !»>>> ^ deutschen werden der interalliierten Kommission übergeben ,

-. Svenen Polen kommen an Polen zurück.^ ° °nowiee , 12. Mai . Wie die polnische Telegraphen -
' meldet , geht die Demarkationslinie die Korsanty mit der

interalliierten Kommission vereinbart hat , über Dzierdowitz , westlich
von Uiest , Grog - Strelitz und Nossowiska und geht der Grenze der
Kreise Lublin und Oels entlang . Die französischen Truppen werden
hinter die Demarkationslinie zurückgezogen . Im Gebiete entlang der
Demarkationslinie geht die Verwaltung vollständig an Polen über .

Ein Tagesbefehl der polnischen Aufrührer .
T .U . Breslau , 12 . Mai . Die Oberschlesische Grenzzeitung ver¬

öffentlicht einen Tagesbefehl der Kommandantur der Gruppe Ost ,in dem es heißt : Soldaten ! Aufständige ! Ein Befehl versagt uns ,den Kampf weiter zu führen und zwingt uns , die angenommene
Linie nicht zu überschreiten . Aber wir dürfen nicht vergessen , dah
der Kampf noch nicht zu Ende ist . Wenn die Zeit und der Befehl
kommen , werden wir weiter gegen den Feind marschieren zur Be¬
freiung des Rechtes und des Volkes .

Eine Warnung au — Deutschland !
WTB . London . 11 . Mai . Reuter verbreitet folgende Mittei¬

lung : Eine aus zuverlässiger Quelle stammende Nachricht , wonach
deutsche Trup ? cnnisammen,ziehung >en in der Gegend von Rosenberg
stattfinden , wird hier als sehr ernst angesehen . Man
hofft , dak die sehr ernsten Folgen einer deutschen
Wiedervergeltunq vermieden » erden . Die Deutschen haben
bisher die größte Zurückhaltung bewährt , aber der gut « Ein¬
druck, der im vollen Make hier bestand , würde durch einen Versuch
eines Avpells an die Gewalt beseitigt werden , besonders während
der Bemühungen der interalliierten Kommission , die deutsche Bevöl¬
kerung gegen Angriffe bis zum äußersten zu schützen . Die Haltung
der Warschauer Regierung wird sehr ernst beurteilt . Die Nachrichten
über einen amtlichen Beschluß , die Aufständigen zu ermutigen und
der Aufbruch Hallers zu Gunsten einer Unterstützung der Aufstän¬
digen , befestigt hier die Ueberzeugung , daß die Warschauer Regie¬
rung den furchtbaren Ernst der Lage nur unvollkommen erfaßt habe .

Die englische Presse über Oderschlesien.
Lll . Aus dem Haag , 12. Mai . Seit dem Bestehen der AMmiz

ist niemals in der englischen Presse ein solcher Ton gegen Frank¬
reich angeschlagen worden , wie anläßlich der oberschlesischen Krisis .
Die „Times " meldet a-us Beuthen , das Ergebnis der Verhandlungen
zwischen der interalliiert . Kommission u. den Insurgenten ist die Fest¬
setzung der Korfanty - Linie als Demarkationslinie der aufrührerischen
Bewegung . Di « Alliierten erklären sich vom 10. Mai ab für verant¬
wortlich für dieses Gebiet , aber die Aufrührer behalten weiterhin
die Eisenbahnen in ihrer Ha -nd . Damit , sagt der Korrespondent , ist
die Demütigung der Alliierten in Oberschlesien vollständig .

Ein Bruch des FriedenSver rages .
— Verlin . 11. Mai . Einstimmig bezeichnen die Blätter das

Abkommen der interalliierten Kommisston mit dem Znsurgenten -
führer Korsanty über die Festsetzung einer Demarkationslinie als
einen Bruch des Friedensvertrages . Nach der „Voss. Ztg .

" machen
sich die Vertreter der Alliierten in Oberschlesien durch diese Handlung
der aktiven und passiven Begünstigung des Aufstandes schuldig , deren
sofortiges Aufhören der Botschafterrat von der Warschauer Regie¬
rung sehr energisch verlangte . — Die „Germania " schreibt : Dieser
Waffenstillstand und die Demarkationslinie sind das Werk Lerons .
Das ganze Verhalten Lerons während seiner Rcgierungszeit , wie
auch das Verhalten der französischen Kreiskontrolleure und Truppen
im Abstimmungsgebiet klingt zu dem Schluß , daß es sich hier um
ein abgekartetes Spiel zwischen Paris und Warschau handelt , um
Deutschland mit Gewalt zu lähmen . — Der „Vorwärts " betont , daß
die interalliierte Kommission sich mit dem Abschluß dieses Über¬
einkommens in einen bewußten Gegensatz zu der offiziellen Politik
der Entente setzt . Frankreich suche hier eine vollendete Tatsache zu
schaffen. Man dürfe gespannt sein , was die übrigen Verbündeten
zu dieser Lösung sagen werden . Wir haben zu Lloyd Georges Ver¬
sprechungen , die polnischen Bäume nicht in den Himmel wachsen zu
lassen , wenn wir das Ultimatum schlucken , Vertrauen . Was gedenkt
Lloyd George zu tun ?

Wie das „Verl . Tagebl .
" erfährt , haben die englischen Offiziere

am Dienstag bei Kanderzin das Kommando über die im Kampfe
gegen die polnischen Insurgenten befindlichen deutschen Apotruppen
übernommen .

Ae Note über die Annahme .
Merlin , 11 . Mai . sAmtlich .) Dem deutschen Vot -

5t° " doi, ist in der vergangenen Nacht folgende Note zur
Au ,

an Lloyd George telegraphisch übermittelt worden :
Rit », Grund des Beschlusses des Reichstages bin ich beauftragt
Izzz

" ^ aus die Entschließung der alliierten Mächte vom S. Mai
^ klären -

" ^ deutschen Regierung folgendes wie verlangt zu

^
ie deutsch« Negierung ist entschlossen

f>e v
' Vorbehalt oder Bedingungen die Verpflichtungen , wie

2
^ eparationskommission festgestellt sind , zu erfüllen ;

^e Vorbehalt oder Bedingungen die von der Reparations -
? hinsichtlich der Verpflichtungen vorgeschriebenen Garan -
!wen anzunehmen und zu verwirklichen .

Zu Vorbehalt cdcr Verzug die Maßnahmen zur Abrüstung
der z? ss" ' Wasser und in der Luft ausführen , wie sie in der Note

^ IS21 notifiziert worden sind, wobei
^ zufü/ .

"
--

und die übrigen zu den vorgeschriebenen Zeiten
4 .

'
»!, >

^ ?chuld !nt »
° Vorbehalt oder Verzug die Aburteilung der Kriegs ,

schreib .? durchzuführen und die übrigen unerfüllten , in dem
^ e der alliierten Regierungen vom 5. Mai erwähn -

. ^ rli ^ Bestimmungen auszuführen .' N die alliierten Mächte von dieser Erklärung unverzüglich
D - - L" ^ en. gez. Wirth .

"">rden .
" ° ch Paris , Rom . Brüssel und Tokio gesandt

. er
der Annahme des Ultimatums .

'' 5 " - Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie die Dinge
? ^ de >, .^ e des Ultimatums durch Deutschland gestalien
!> kter er teilt oer „^ iitransigeant " folgendes mit : Der Ver -
Au ^ ensr ? ^ ^ nunmehr ein Protokoll zur Ergänzung des

Ä überzeichnen haben . General Rollet wird
< Utsch ^ ^ r ^ eui ' chen Regierung eine Note überreichen , in der der

bis eruna ausgetragen wird , ihre Kavallerie und Jnmn -
- langst ^ entwaffnen , das Flug - und MarinewesenL> ° ^ 2uli abzubauen . Die interalliierte Kommission

die sich mit der Aburteilung der Kriegsschuldigen beschäftigt , wird
in Berlin einen neuen Schritt unternehmen , um der Regierung
Ratschläge für die Arbeit eines Reichsgerichtes in Leipzig zu erteilen .
Dieses soll seine Tätigkeit sofort aufnehmen . Die Botschafterkon¬
ferenz wird einen Gesamtbericht über die Verfehlungen , die Deutsch¬
land sich gegenüber den Bestimmungen des Friedensvertrages zu
Schulden kommen ließ , verfassen . Die Reparationskommission soll
neu organisiert werden . Die Kommission für die Rückerstattung in
Natura wird eine beträchtliche Erweiterung erfahren , da man er¬
wartet , daß Deutschland kich strikt an die Bestimmungen des Frie¬
densvertrages halten wird , die es ermächtigt , den Alliierten die
Reparation in Gestalt von Roh -, Färb - und pharmazeutischen Pro¬
dukten , Maschinen und Jndustriewerten zu liefern . Bis zum Ende
dieses Monats wird die Reparationskommission die Garantiekom -
mission einsetzen , die ihren Sitz in Paris haben wird . Kontrolleure
werden in ganz Deutschland umHerreisen und in den wichtigsten
Städten werden Zentralen errichtet werden . Die Mitglieder der
Kommission werden aus neutralen und alliierten Fachmännern be¬
stehen .

MTB . London , 11 . Mai . „Pall Mall and Globe " schreibt , das
deutsche Nein habe sich unter fester Behandlung in das deutsche Ja
verwandelt . Das deutsche Volk wird im großen und ganzen einsehen ,
daß der Wille und die Macht der Alliierten eine Wirklichkeit s>cien .
„Star " schreibt , wenn Absichten auf das Ruhrgebiet bestanden hätten ,
so müßten sie jetzt , wo Deutschland die Bedingungen der Alliierten
angenommen habe , aufgegeben werden . Der Friedensvertrag , der
Deutschland zu riesige Lasten auferlege , schasse , wie der Reichskanzler
Dr . Wirth mit Recht gesagt habe , auch heilige Pflichten für die alli¬
ierten Regierungen . Eine der ersten und dringendsten dieser Pflich -
ren sei , dafür zu svrgen , daß man mit Deutschland in der oberschlesi¬
schen Frage ksir plair spielen wird . Die Gerechtigkeit , das Selbst¬
bestimmungsrecht der Bevölkerung Obcrschlesiens und schließlich das
Interesse der Alliierten fordern , daß dem Angrifs der Polen entgegen¬
getreten werde . Wenn Deutschland zahlen müsse, sĉ müsse es jetzt
in Frieden gelassen werden , um im Schweiße seines Angesichtes seine
nationale und wirtschaftliche Neugestaltung durchzuführen . Selbst
das Northclifseblatt „Evening -News " nennt die Worte , mit denen
Dr . Wirth im Reichstage die Notwendigkeit der Annahme des Ulti¬
matums begründete , faiz ^ ?

' Die Notlage der deutschen Presse
vor dem Reichstag .

! ! Berlin , 12. Mai . (Drachtbericht unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Nach den Stürmen der letzten Tage ist die Ruhe des
Alltags in die Reichshalle eingebogen und es zeigt sich das ver¬
traute Mld des leeren Hauses . Der Reichstag hat die Absicht, sich
bald zu vertagen , da Verhanldlungs -material nicht vorliegt . Am
Mittwoch wählte man den Abgeordneten Rießer zum 4. Vizepräsi¬
denten , uim dem Anspruch der gegen früher verstärkten deutschen
Volkspartei airf Vertretung cm Präsidium gerecht zu werden und
weil die Unabhängigen aus ihrem Rückgang nicht die entsprechenden
Folgerungen ziehen und diesen Sitz im Präsidium nicht preisgeben
wollen . Man sprach dann beim Nachtrag zum Etat kurze Zeit über
Veamteirfragen , wobei ein Demokrat bessere Beförderung der Assi¬
stenten verlangte , was trotz des Widerspruches der Regierung an¬
genommen wurü>e . Eine Frage allgemeinen Interesses bedeutete der
letzte Punkt der Tagesordnung . Ein Antrag aller bürgerlichen Par¬
teien und der Sozialdemokraten verlaugte zum Schutze des Zeitungs¬
wesens und besonders der kleineren Zeitungen ein Einschreiten der
Regierung gegen die Preistreibereien der Papierfabriken und die
Herbeiführung einer Preissenkung . Als Mittel , der deutschen Presse
über die schwere Lage hinwegzuhelfen , wurde die Bereitstellung von
je K Mill . für die Monate April und Juni bezeichnet . Nach aus¬
führlichem Bericht des Abgeordneten Brühn machte der Abge¬
ordnete Brandes sU . S .) den Antrag vollkommen zu einem eigenen .
Darauf trat der Abgeordneter Eremer (D . V .) für die Einsetzung
von paritätischen Reichsprüfungskommissionen ein . Mit Nachdruck
und eindringlicher Stimme verlangte er Maßnahmen der Regie¬
rung , um die Selbständigkeit uud die Weiterexistenz der deutschen
Presse zu sichern. Nach weiteren Reden wurde der Antrag Müller -
Franken ohne jegliche Veränderung angenommen und damit der
Regierung die Pflücht miferlegt , nunmehr die erforderlichen Maß¬
nahmen zu ergreifen .

Dann hätte man eigentlich auseinander gehen können . Aber
das war nicht der Wille der Unabhängigen , die gehört hatten , daß
heute die letzte Sitzung sein sollte und daher rasch den Versuch mach¬
ten , eine neue Putschdebatte zu entfesseln . Außerdem äußerte Schultz -
Bro -mberg (D . N ) sofort den Wunsch , das Programm d« neuen
Regierung kennen lernen zu wollen , zog aber dann als er von Hoff¬
mann ( Komm .) darin unterstützt wuvde , den Antrag Neinlaut zurück.
Auf diese Weise kam man zu einer längeren Gefchäftsdcbatte , ehe
man Schluß mache« konnte .

Sitzungs -Bericht «
v . ZI. Berlin , II . Mai . Ein Antrag der Sozialdemokraten und

des Zentrums , der Deutschen Volkspartei , der Demokraten und der
Unabhängigen aus Schaffung einer vierten Vizepräsidentenstelle stößt
auf den Widerspruch der Deutsch -Nationalen , deren Sprecher , Abg .
Schulz -Vrombeig , den Posten für überflüssig hält . Die Abgg . Bur -
lage ( Ztr .) und Ledebour (U .S .) halten dagegen die Schaffung der
neuen Stelle für nötig . Nach längeren Auseinandersetzungen wird
der Antrag angenommen und auf Vorschlag Vurlages wird der Abg .
Rießer (D .Vp .) gewählt , der die Wahl annimmt .

Der Entwurf über das tschecho - slowakische Abkommen betreffend
die Ueberleitung der Rechtspflege im Hultschiner Ländchen wird in
allen drei Lesungen angenommen .

Es folgt der
Nachtragsetat zum Haushalt für 1S2V

in Verbindung mit dem Antrag Schiffer (Dem . ) , Sekretären (früheren
Assistenten ) beim Aufrücken in Gehaltsklasse VII die Ergänzungs -
prüfung zu erlassen . Außerdem liegt ein Antrag Vruhn ( D .N .) vor ,
der Ergänzungsprüfungen auch für alle folgenden Gruppen gestrichen
wissen will , sowie ein Antrag Morath (D .Vp .) , die Prüfung für die
nach Gruppe VII aufrückenden Beamten , die sich berufliche Kennt¬
nisse angeeignet haben , ganz oder teilweise fortfallen lassen will .
Beamten , die mindestens zehn Jahre in Klasse VI gewesen sind,
soll die Prüfung überhaupt erlassen werden . Nach Begründung der
Anträge Morath und Bruhn durch die Antragsteller gibt ein Re¬
gierungsvertreter der Besorgnis Ausdruck , daß die Annahme der
Anträge die ganze Besoldungsordnung gefährden könnte . Die Re¬
gierung sei aber bereit , im Einklang mit dem Antrag Morath
Härten bei der Prüfung zu vermeiden und früher erworbene Kennt¬
nisse anzurechnen .

Der Antrag der Sozialdemokraten , die Begünstigung auch auf
die nicht planmäßigen Beamten auszudehnen , wird von einem Re¬
gierungsvertreter als unannehmbar bezeichnet . In der weiteren
Debatte bedauert der

Abg . Hoch (Soz .) die viel zu späte Fertigstellung des Etats ,
dessen Entwurf dem Reichstage schon vor Weihnachten hätte zugehen
sollen . Von Seiten der Beamtenschaft lägen so viele Beschwerden
vor , daß ihre sachgemäße Durchberatung unmöglich sei.

Abg . Hoefle (Ztr .) spricht sich namens seiner Partei für die
Annahme des Antrages Schiffer aus . In der Abstimmung werden
unter Ablehnung aller übrigen Anträge die Anträge Schiffer und
Bruhn einstimmig angenommen . Der Nachtragsetat wird sodann
im einzelnen und im allgemeinen debattelos erledigt , ebenso in der
dritten Lesung . Die Aussiihrungsbestimmungen zum Besoldungs¬
gesetz werden dem Beamtenausschuß überwiesen .

Es folgt der gemeinsame Antrag aller Parteien mit Ausnahme
der äußersten Linken bezüglich der

Senkung der Preise für Druckpapier,
Schaffung einer Preisprüfungsstelle für Rohstoffe , Transporterleich -
terungen und eine Subvention von je V Millionen für drei Monate .

Abg . Vruhn (D .N .) bezeichnet den Antrag als eine Lebensfrage
für die Presse .

Abg . Brandes (U .S .) bestreitet , daß der Presse mit Subventionen
gedient sei . Da es sich hier zweifellos um kapitalistische Bewucherung
durch die Papierindustrie handele , fordere seine Partei die sofortige
Sozialisierung der Papierindustrie .

Abg . Cremer (D .Ap . ) warnt vor solchen Experimenten . Wir
dürfen nicht die Handhabe dazu bieten , auf dem Wege über das
Laxier die Frage der Oozialisierung ins. Rogen zu bringen . Die



DMe » .
Presse müsse als politischer und kultureller Faktor erhalten bleiben , i

Dazu helfe der Antrag der Mehrheitsparteien .

Abg . Sydow (Soz .) begründet den Gesetzentwurf seiner Partei ,
der die Sozialisierung der Papierindustrie verlangt , während der

Abg . Gerstenberger (V .Vp .) von einer Ausschußberatung Klärung
des Gegenstandes erwartet .

! Nach Ablehnung aller übrigen Anträge wird der Antrag der

Mehrheitsparteien angenommen .

lleber die Festsetzung der morgigen Tagesordnung entspinnt sich
eine lebhafte Geschästsordnungsdebatte , wobei die Unabhängigen
und Kommunisten fordern , daß morgen eine Amnestievorlage sowie
die Aufhebung der Ausnahmebestimmungen beschlossen werden soll.

Diese Forderung wird jedoch abgelehnt . Morgen 4 Uhr : Ausschusz-

berichte , Kleine Vorlagen . Anrechnung der Kriegsdienstzeit der Be¬

amten und Petitionen .
Schlug nach 6 Uhr .

va§ Urteil der stanzSsischen Presse.
(Drahtmelduna unleres eigenen Berichterstatters .)

> Paris , 11 . Mai . Das neue deutsche Kabinett fand in der Pa¬

riser Presse eine geteilte Aufnahme , doch geht die vorherrschende Mei¬

nung nach wie vor dahin , daß auch die neu « Regierung von Deutsch¬
land nur durch die Gewalt zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen an¬

gehalten werden kann . Das „Petit Journal " schreibt : Die Kapitu¬
lation von Verlin nach den großen Reden Simons gegen das Ultima¬

tum beweise den tiefen Eindruck , den die Festigkeit Briands . die Ent¬

schlossenheit der Alliierten und die abschlägige Antwort Hardings in

Bezug auf das deutsche Angebot in Berlin hervorgerufen hätte . Für
die französische Regierung sei dies ein unbestreitbarer Erfolg . Die

Alliierten erwarten von dem neuen Kabinett vor allen Dingen , daß
es auf die bisherige Politik des Zözerns und des Verfchiebens ver¬

zichtet . sich voll und ganz auf den Boden des Friedensvertrages stellt ,
so wie er in London fest umschrieben worden sei und darauf hinwirke ,
daß Deutschland seinen Verpflichtungen gänzlich nachkomme . „Ma -

tin " und „Journal " enthalten sich bisher der Kommentierung .

Das „Echo de Paris " stellt eine Liste von Fälligkeiten auf . die
von Teutschland bis zum 1 . November zu erfüllen sind , und erklärt ,
dieses sei der Rahmen , in dem die Politik des Kabinetts Wirths sich

zu bewegen haben werde . Blätter , wie „Figaro "
, „Gaulois " und

l„ Victoire " meinen , daß auch das Kabinett Wirth nicht um
die Besetzung des Ruhrgebietes herumkommen
werde . Es handle sich nur um einen

Auf '
chub der Operationen ,

da Deutschland seinen Verpflichtungen doch nicht nachkommen werde .
Besonders in den Abendblättern wird der Ruf nach Festigkeit gegen
Deutschland laut . So hofft der „Temps "

, daß die alliierten Regie¬
rungen der neuen deutschen Regierung gegenüber jede Schwäche , jede
Nachgiebigkeit und jedes Zögern vermeiden werden . Nicht etwa , weil
Frankreich dem Kabinett Wirth von vornherein feindselig sei , oder
Mißtrauen entgegenbringe , sondern nur , weil die Festigkeit der Alli¬
ierten unumgänglich notwendig sei , um diesem Kabinett die Durch¬
führung der von ihm übernommenen Aufgaben zu ermöglichen . Ein
Sturz des Kabinetts Wirths sei nicht wünschenswert , wohl aber sei
zu verlangen , daß es die Versprechungen , die es eingegangen sei,
halte . Am Gegensatz zu verschiedenen Aeußerungen gewisser deutscher
Blätter erklärt dann der „Temps "

, dah er die Sozialdemokraten dazu
begrüße , daß sie wieder in das Kabinett eingetreten seien . Das neue
Kabinett sei durchaus in der Lage , eine für Deutschland bindende
Verpflichtung einzugehen , wenn auch die Partei Stresemann , für die
Stresemann zwar das Wort führe , die aber nicht hinter ihm stehe,
nicht im Kabinett vertreten sei. Diese Partei , die sich zwar „Deutsche
Volkspartei " nennt , sei zu sehr mit der deutschen Schwerindustrie ver¬
knüpft. als daß sie aufrichtig den Frieden wolle .

Die .MbertS " erinnert daran , daß , wie im Juni INS , auch
diesesmal in letzter Stunde ein Kabinett gebildet wurde , damit es
die Forderungen der Alliierten annehme . Wie die Unterschrist des
damaligen Kabinetts , so sei auch die Unterschrist des heutigen nicht
viel wert . Auch dieses Kabinett suche wohl nur Zeit zu gewinnen
mnd dürfte nur durch stete Drohungen zur Durchführung seiner Ver¬

bindlichkeiten anzuhalten sein . Das Blatt beto -nt noch, daß die
jetzige Mehrheit es Kabinetts schwächer sei . als die Mehrheit in
der Nationalversammlung vom 23 . Juni 1319 , in der die Abstimm¬
ung über die Annahme des Friedensvertrages von Versailles vor¬
genommen wurde .

Der „Jntransigeant * will am den guten Willen erst dann glau¬
ben , wenn es die 131 Milliarden bezahlt , abgerüstet und die Kriegs¬
schuldigen bestraft haben . Deutschland kann nur durch Gewalt ge¬
fügig gemacht werden und warte nur auf die Gelegenheit , sich auf
den Gläu/biger zu stürzen . ( !) Aehnlich äußert sich auch das „Jour¬
nal des Debats "

, Deutschland werde sich widerspenstig zeigen , sobald
die Bedrohung des Ruhrbeckens , vor dem man in Deutschland große
Angst habe , aufgehört habe .

„Petit Parisien " sagt : Man weiß , daß Dr . Wirth ein alter Ego
» on Erzberger ist . Mit dem Vizekanzlerposten , und besonders mit
dem Innenministerium hat sich die Sozialdemokratie eine erste Rolle
in dem neuen Kabinett zugeteilt . Von den 12S Abgeordneten der
beiden konservativen Parteien ist eine heftige Opposition zu erwar¬
ten , ebenso , wird von den Unabhängigen und der äußersten Linken
dauernd Kritik am Kabinett geübt werden . Das Kabinett Wirth
hat eine Mehrheit von 20 bis 30 Stimmen und wird infolgedessen
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keine lange Dauer haben . Es wird nur lebensfähig sein, wenn

ihm vom Ausland seine Aufgabe etwas erleichtert wird .

Die Hintertür ins Ruhrgebiet . — Die Entwaffnung .
(Drahtbericht unseres eigenen Berichterstatters .)

vr . H, . Genf . 11 . Mai . Die Pariser Öffentlichkeit hat bereits
gestern nicht mehr daran gezweifelt , daß Deutschland das Ultimatum
der Alliierten annehmen werde . Als erste Folge dieser Wendung der
Dinge ist zu beachten , daß die Kritik , die bereits seit einigen Tagen
an der Haltung der Regierung geübt worden ist , nun mit noch
größerer Heftigkeit hervortritt . Es wird abzuwarten bleiben , ob
Vriand nicht genötigt sein wird , noch vor Zusammentritt der Kam¬
mer den nationalistischen Parteien noch neue Konzessionen zu
machen . Zugleich richtet sich jetzt, wie vorauszusehen war , das ganze
französische Interesse auf die Entwaffnungsfrage , die mehr
als jemals als die Hintertür betrachtet wird , durch die Frankreich
doch noch ins Ruhrgebiet gelangen könne . Es zeigt sich jedoch in
dieser Beziehung starke ? Mißtrauen gegen die Verbündeten , beson¬
ders gegen England . Das Journal berichtet aus Berlin , Lord
Kilmanock habe dem Minister Simons erklärt , daß , wenn Deutsch¬
land die finanziellen Bedingungen annehme , die Alliierten sich in
Bezug auf die militärische Frage nicht unversöhnlich zeigen werden .
Das genannte Blatt bemerkt zu dieser Meldung , es könne auf Grund
von Informationen der zuständigen Stellen die Versicherung geben ,
daß Deutschland sich Illusionen hingeben würde , wenn es glauben
sollte , daß Frankreich der Entwaffnungsfrage geringere Bedeutung
beimesse als der Zahlungsfrage . Das Gegenteil sei vielmehr richtig .
Auch der „Temps " glaubt , daß Deutschland darauf spekuliere , daß
sich zwischen den Alliierten Uneinigkeiten ergeben würden , wenn
Frankreich auf Grund der Entwaffnungsfrage das Ruhrgebiet be¬

setzen wollte . Es wäre besonders interessant , so schreibt das Blatt ,
zu erfahren , ob die Berliner Regierung in dieser Beziehung in Lon¬
don angefragt habe und was ihr geantwortet worden sei . Aehnuch
gibt auch Hutin im „Echo de Paris " die Auffassung der zuständigen
französischen Stellen dahin wieder , daß bei der geringsten Ver¬

fehlung gegen die Bestimmungen des Ultimatums , ganz gleich , oo

sie sich auf die Entwaffnung oder auf die Entschädigung beziehen
sollte , oer Einmarsch erfolgen werde . Man kann aus allen diesen
offiziösen Aeußerungen die Vermutung ableiten , daß Briand nicht
die Absicht hat , sich in dieser Frage der nationalistischen Partei ent¬

gegenzustellen . In der Tat ist auch nicht einzusehen , auf welchem
Wege es dem Kabinett Briand gelingen sollte , nachdem die Mili¬

tärischen Maßnahmen bereits so vorgeschritten sind und nachdem be¬

sonders die Mobilisierung der Geister derartig auf die Spitze
getrieben wurde , der französischen Politik eine vollkommen neue
Wendung zu geben .

Amerika und die Kommissionen .
Dr . A . Genf , 11 . Mai . (Drahtbericht unseres Sonderberichter¬

statters .) Wie aus Washington gemeldet wird , weist man in Bezug
auf die Teilnahme der Vereinigten Staaten an den verschiedenen
interalliierten Kommissionen in den kompetenten Kreisen darauf hin ,
daß der neuernannte Botschafter der Vereinigten Staaten in London ,
Hervey , den Sitzungen des Obersten Rates nur so lange beiwohnen
wird , als der Oberste Rat als beratende und nicht als Executiv -

versammlung tagen wird . Man macht auch geltend , daß die Wieder -

gutmachungs - Kommission nur durch den Versailler Vertrag eingesetzt
wurde . And daß sie nichts mit dem Völkerbund zu tun habe . Dieser
ausdrückliche Hinweis erfolgte deshalb , weil Harding und das ameri¬
kanische Statsdepartement die republikanischen Mitglieder des Se¬
nats , die den Augenblick und die Art der Wiederaufnahme der - Be¬
ziehungen mit den Alliierten für schlecht gewählt halten , nicht zu
beunruhigen .

5 . Paris . 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Wie man aus
Washington erfährt , hat der Senator La Follete im amerikanischen
Senat eine Motion eingebracht , in der die Ernennung von Ver¬
tretern der Vereinigten Staaten in den alliierten Räten getadelt
wird . La Folette erklärt , diese Ernennungen seien den Idealen und
den Ueberlieferungen Amerikas entgegengesetzt .

Wechsel in der Pressestelle des Auswärtigen Amtes .
! ! Berlin , 11. Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Nach der Nationalzeitung wird Ministerialdirektor Heil -
bron , der Chef der Presseabteilung des Auswärtigen Amtes , in den
allernächsten Tagen zurücktreten . Als sein Nachfolger Holl der
Ministerialrat Egbring aus dem Reichsernährungsministerium in
Frage kommen . Egbring war bis zu seiner Berufung in das Reichs¬
ernährungsministerium ein bekannter Zentrumsjournalist .

Die namentliche Abstimmnng .
! ! Berlin . 12 . Mai . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Reichsdrucksache über die namentlich « Abstimmung über
das Ultimatum der Entente liegt bereits vor . Demnach haben -17
Demokraten dafür und 20 dagegen gestimmt . 3 Mitglieder waren
nicht anwesend . Von der deutschen Volkspartei haben K Abgeordnete
mit „Ja "

, abgestimmt und zwar folgende : Heintze , v . Kardoff . Frau
v . Voheim , v . Raumer , v . Rheinbaben , Tiel . Unter den „Ja "sagern
der Demokraten befinden sich die Abgeordneten Graf Bernstorff ,
Böhm . Dernburg , Geßler , Götz, Gothein , Hieber , Minister Koch, Ko -
rell , Lüders , Pochnicke , Petersen . Schiffer , Schücking . Von den „Nein "-
sagern seien hervorgehoben : Bäumer . Brodaus , Delius . Dietrich -
Baden . Hertelen , Haas , Hamm , Hausmann . Keinath . Külg und
v . Siemens .

Dnsselvorf bleibt besetzt .
SS . Paris . 11 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Der „Jntran -

sigeant " erklärt , daß zwar das Ruhrgebiet am 12. Mai nicht besetzt
werden würde , daß aber die darauf hinzielenden Drohungen ausrecht
erhalten würden . Die Alliierten würden solange in den Städten
Duisburg , Düsseldorf und Ruhrort bleiben , bis eine gegenteilige
Anordnung getroffen würde .

Kadifcher Kandtag. >
38. öffentliche Sitzung .

D .I .. Karlsruhe . 11. Mai . Präsident Dr . Kopf eröffnete um
3 .20 Uhr die Sitzung und verlas die Eingänge . Dann wurden einige
Kurze Anfragen erledigt .

Abg . Vielhauer (Dem .) brachte seine Kurze Anfrage über die

Einfuhr ausländischer Rohtabake vor , die von Regierungsrat Arns -

perger erledigt wurde . Er erklärte dabei , daß es nicht zuträfe ,
daß zuviel Rohtabak eingeführt werde .

Dann trat das Haus in die Tagesordnung ein .

Abg . Stockinger (Soz .) berichtete über den Antrag des Staats¬
ministeriums auf Vorausgenehmigung von 1350 000 Mk . zur Fort¬
führung der Bauten an der medizinischen Klinik in Heidelberg , der
Technischen Hochschule in Karlsruhe und des Gymnasiums in Lahr .
Gefordert werden für die medizinische Klinik in Heidelberg eine Mil¬
lion Mark , für die Technische Hochschule in Karlsruhe 150 000 Mk.
und für die Wiederaufnahme der Bauarbeiten für das Gymnasium
in Lahr 800 000 Mk . Der Ausschuß beantragte die Genehmigung
der Anforderungen . Das Haus beschloß demgemäß .

Abg . Seudert (Ztr .) berichtete über den Antrag des Reichs «
Ministeriums auf Vorausgenehmigung von drei Millionen Mark zum
Bau von Wohnungen an der Englerstraße in Karlsruhe . — Die An¬
forderungen wurden genehmigt .

Abg . Dr . Glockner (Dem .) berichtet « über den Antrag des
Staatsministeriums über die Inanspruchnahme des von der Reichs¬
regierung angebotenen Vorschusses von 52 000 000 Mk . für die Ge^
Währung von Baudarlehen für 1921.

Abg . Veltzer (Ztr . ) bat das Arbeitsministerium dahin zu
wirken , daß die Gewährung von Baukostendarlehen nicht von der
Anlage eines Gartens abhängig gemacht werden soll.

Minister Engler : Der Seniorenkonvent hat beschlossen keine De¬
batte stattfinden zu lassen . Deshalb kann ich auf die Ausführungen :
des Abg . Veltzer nicht eingehen . Ich kann ihm aber erklären , daß
wir uns bei der Verteilung der Baukostenzuschüsse uns an die
Reichsbestimmungen halten müssen , die durchaus sozial sind.

Abg . Hertle (Deutschn . ) wünschte , daß die Bauzuschüsse nicht nur
den Großstädten , sondern auch den kleinen Gemeinden zukommen soll.

Der Antrag des Staatsministeriums wurde angenommen .
Abg . Schneider -Heidelberg (Ztr .) berichtete über die Denkschrift

des Ministeriums des Innern über die Organisation der Po¬
lizei in Baden . Der Redner stellte für den Haushaltausschuß
folgenden Antrag !

„Der Landtag wolle 1. zum weiteren Ausbau der Polizei auf der
in der Denkschrift des Ministeriums des Innern vom S. Februar
1921 dargelegten Grundlage seine Zustimmung erteilen . 2. den in
der Drucksache Nr . 52 Seite 24/25 berechneten , durch die Einrichtung
einer Polizeischule verursachten Aufwand von 122100 Mk . als Teil
des 3. Nachtrags zum Staatsvoranschlag 1920/21 vorweg geneh >

inigen ."

Der Antrag des Ausschusses wurde debattelcs angenommen .
Abg . Dr . Vernaoer (Ztr .) erstattete für den Verfassungsausschuß

Bericht über den Gesetzentwurf über die Aenderung des Gesetzes vow
15. April 1919 über den Verkehr mit Grundstücken . Wie der Bericht '
erstatter mitteilte , wurde im Ausschüsse der Wunsch erhoben , daß ein
gedruckter Bericht über die Verhandlungen herausgegeben werden
solle. Da dies bis zum 15 . Mai , an dem das Gesetz abläuft , nicht
mehr möglich ist , soll die Geltungsdauer bis zum 15. Juni ver >
längert werden . In diesem Sinne stellte der Berichterstatter iin
Namen des Verfassungsausschusses einen Antrag .

Abg . Seubert ( Ztr .) : Eine Anzahl meiner Freunde ist gegeil
die Verlängerung des Gesetzes.

Abg . Mayer (Deutschn .) : Entsprechend unserer bisherigen Hat «
tung werden wir gegen das Gesetz stimmen . Damit wollen wir abel
unsere Stellung zum neuen Gesetz nicht festlegen .

Der Antrag wurde gegen sechs Stimmen der Deutschnationalen
und des Zentrums angenommen . Das Gesetz wurde in zweiter
Lesung ebenfalls angenommen .

Abg . Rausch (Soz .) berichtete für den Ausschuß für Rechtspflege
und Verwaltung über den Antrag . Dr . Schofer zum Reichsgesetz'

entwurf zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten -
Der Antrag Dr . Schofer verlangt , der Landtaa wolle beschließen , die
Regierung zu ersuchen , ihren Reichsratsbevallmächtigten zu beauf '

tragen , im Reichsrat mit aller Entschiedenbeit für die Annahme det
Anträge des Bundes für deutsche Familie und Volkskraft zu ^
Gesetzentwurf zur Bekämvfung der Geschlechtskrankheiten einzutreten -
Im Namen des Ausschusses stellte Abg . Rausch folgenden Antrag

'

„Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , ihre »

Reichsratsbevallmächtigten zu beauftragen , im Reichsrat mit allst

Entschiedenheit für die Annahm ? des Antrages des Bundes fük
deutsche Familie und Volkskraft zum Gesetzentwurf zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten insoweit einzutreten , als er eine erneute

Beratung des Gesetzentwurfes unter Zuzug von Sachverständig ^

auch aus Süddeutschland verlangt .
"

Abg . Dr . Mayer (Deutschn .) : Angesichts der Geschäftslage möÄ^
ich materiell nicht auf den Antrag eingehen . Ich möchte aber daro »l
hinweisen , daß der Antrag der Kommission den Antrag Schofer sta ^
beschränkt . Der Antrag beruht auf der Denkschrft des Bundes
Familie und Volkskraft , die wir dem Reichstag sehr zur Beachtu »s
empfehlen . — Der Antrag wurde angenommen .

Hierauf wurde abgebrochen . Nächste Sitzung morgen Donnet ^
tag 3 Uhr . Tagesordnung : Enteignungsgesetz , Anträge u»°
12 Gesuche.

Schluß der Sitzung 5 Uhr 20 Min .

Die Ängk vor «ler Melodie .
Von Heinrich Cassimir .

Vor etwa 15 Jahren war es , an einem Abend in der Umgebung
von Thun ; wundervoller Wohllaut ließ mich die Schritte anhalten .
Von Kinderstimmen gesungen hörte ich die unsterbliche Weise : „Am
Brunnen vor dem Tore " . Quellfrisch und ungekünstelt trat die herr¬
liche Melodie vor meine Seele , gesund wie die rotwangigen
„Schwyzer Maidli "

, die mit natürlicher Gesangsbegabung und
unverdorbenem Sinn für das Schöne sich an dem Lied ergötzten .
Worauf beruht eigentlich die wunderbare Wirkung jener einfachen
Schubertmelodie , die fcho.n ungezählte Herzen in ihren Bann ge'

Schlagen und einige glückliche Minuten dem Irdischen entrückt hat ?
W es nicht gerade da » Einfache , Schlichte , „Diatonische "

, das wie
ein beruhigenderer Gruß aus Großvaters Tagsn cherüberklingt in
unsere aufgeregten Zeitläufte ? In diesem unsterblichen Lied hat ein
Auserwählter das gesungen , was in der Seele von Tausenden schon
schlummerte , was ungezählte Menschenherzen in Freud und Leid
zwar empfinden und erleben , aber nicht ausdrücken konnten . Den
Namen des jung verhungerten Meisters kennt das Volk ja kaum ,
das Lied aber ist ihm Gemeingut geworden , ein Teil seines Füh¬
lens und Erlebens . Und so ist es mit zahlreichen andern Melodien
gegangen . Mendelssohns „Es ist bestimmt in Gottes Rat "

, Händels
„Seht er kommt "

, Haydns ..Volkshymne
"

, Schuberts „Am Meer " .
Mozarts „Bundeslied . Webers „Jungfernkranz " und ..Jägerchor "

,
Kreutzers „Abendglocken " — alles Melodien von mehr oder weniger
klassischer Prägung , sind lebendig im Volke und werden noch ge¬
sungen , wenn all das moderne Musikzeug längst vergessen sein wird .
Welch ungeheueren Reichtuzn hat uns Vach mit seinen unvergleichlich
schönen, erhabenen und doch so volkstümlich gesunden Choralmelo¬
dien geschenkt! Ich freue mich immer , wenn ichoen Probesaal meines
Südstadtkirchenchors betrete . Da gibt es keinen verbildeten Ge¬
schmack , kein Wohlgefallen an ungesunder Sentimentalität und
„Blaublümleinweis "

, da wird nur gesunde , kräftige Kost
dargebotenI Unsere großen Meister haben uns einen wahren Schatz
an wundervoller Melodik in kostbarster satztechnischer Fassung hinter¬
lassen . Bei aller Vielgestaltigkeit und fein verästelter Gotik eines
Bach , bei aller Monumentalität eines Händel , beim kühnsten Ti¬
tanenringen in Beethovens gewaltigen Schöpfungen — überall
strahlt und erwärmt die lebenspendende , ewige Sonne der Melodie

und auch die schwierigsten Werks dieser Meister lassen sich in lauter
sangbare und volkstümlich empfundene Weisen auflösen . Es ist eine
eigenartige Fügung , daß unsere großen Tondichter nicht in Palästen
geboren wurdxn , sondern ihre erste geistige Nahrung auf dem Boden
des Volkstums gefunden haben . Das ist ja das Eigentümliche an
jeder wahrhaft genialen Schöpfung ! Sie entspringt aus den geheim¬
nisvollen Tiefen der im Volke wurzelnden genialen Begabung , tritt
unerwartet und neu ans Licht , erweckt meist heftigen Widerspruch ,
bezwingt aber schließlich durch ihre Kraft , Wahrheit und Naturnot¬
wendigkeit jeglichen Widerstand , bis sie endlich Allgemeingut . Kul¬
turbesitz geworden ist ! Wir haben den Reichtum unserer Klassiker
noch lange nicht ausgeschöpft . Welcher Musiker kennt Beethovens
sämtliche Werke wirklich genau und gründlich ? Und wie sieht es in
dieser Hinsicht mit dem lieben Publikum aus ? Heute dient in zahl¬
reichen Fällen das Kunstwerk leider der persönlichen Sensation . Die
„Vielzuvielen " in der Kunst sorgen schon dafür . Einer sucht den
andern an „Originalität " zu übertrumpfen und fördert auf diese
Weise nur den Raubbau an der herrlichen Gottesgabe , die den
„Amerikanismus " am allerwenigsten vertragen kann . Nach all den
melodielosen Akkordklebereien und Orchesterklecksen in den meisten
modernen Kompositionen dürstet das Ohr nach einer wahrhaft
melodiösen , gesangsmäßigen Musik . Die modernen Komponisten
haben eine wahre Angst vor der schönklingenden Linie , vor lauter
Technik vergessen und unterdrücken sie das Wichtigste , die Seele der
Musik , die Melodie . Diese Armut zeigt sich besonders in so vielen
modernen Musikdramen . die den einzigen Vorzug haben , daß sie nach
einigen Aufführungen schon wieder verschwinden . Interessant ist in
dieser Hinsicht ein Rückblick aus die Opern seit Wagners Tod , die
sich auf dem deutschen Spielplan erhalten haben . Von den Epigonen¬
werken der letzten 30 Jahre erwiesen sich als lebensfähig Hümver -
dincks „Hansel und Gretel " mit seinen meisterlich verarbeiteten Kin¬
derliedern und volkstümlichen Melodien . Kienzls „Evangelimann "
mit dem volkstümlichen Einschlag in Handlung und Musik und die
gräßliche Kinodramatik von Eugen d 'Albects „Tiefland " , Gewiß !
Richard StraH wird heute sehr viel uufgeführt und sein „Rosen -
kavalicr " kommt dem Geschmack der Menge in jeder Hinsicht ent¬
gegen, ' das Schillernde , Glänzende , genial Gemachte in all seinen
dramatischen Werken imponiert dem Publikum , aher Erhebung und
Läuterung findet man dabei nicht . Pfitzners neuerdings stark in
den Vordergrund gerückten Bühnenwerke sind letzte Ausstrahlungen

des Wagnerfchen Kunstprinzips , Schöpfungen eines scharfsinniges
geistig außerordentlich hochstehenden Künstlers , aber man kann
nicht als „volkstümlich " ( im Sinne unserer großen Meister !) ^
sprechen , das beweist schon die Wahl ihrer Stoffe .

Franz Schrekers (Nö . ,.k
"

. kein „ck" ! ) Opern sind ganz ^
Straußscher Technik gebaut , außerordentlich gesteigert nach
orchestralen , koloristischen Seite hin . textlich von fast kinomäfi 'U
Handfestigkeit . musikalisch riesig schwer, derauschend , betäubend
sinnverwirrend in ihrer Farbenpracht ! Aber ..volkstümliches " ^
nmn vergeblich darin suchen und die wenigen Ansätze zu wirlU^
melodiösem , gesangsmäßigem . Ausdruck klingen verdächtig nach U
lichen , Puccinischen Gefilden . Auch Kloses „Jlsebill "

. die von
zu Zeit aufgeführt wird , hat es bis jetzt noch zu keiner Dauerwirku »?
bringen können . — Günstiger steht e» mit der reinen Instrument « '
und Vokalmusik . Brahms Werke erklingen in unverminderter ^
gcnüfrische . Einzelne Schöpfungen Negers haben sich weitere ^
biete erobert, ' seinen Chorwerken können wegen der enorw ^
Schwierigkeiten nur ein paar Vereinigungen in Deutschland
übertreten : als Liederkomponist geliört er mit Hugo Wolf und 7,
Strauß wohl zu den meistgesungensren . Der wirklich moderne .M. »,
lodiker "

, der aller Voraussicht nach neben Reger die bedeute » ^
künstlerische Persönlichkeit unserer Tage bleiben wird , scheint mir «
Gustav Mahlerzu sein . Er wurzelt im Volkslied .
den „Liedern eines fahrenden Gesellen " und den „WunderhorN ^ ,
sängen " an bis zu seinen Symphonien und zum . .Lied von der h.
in dem er Abschied nimmt von der zärtlich geliebten Natur , den ^
reszeiten und der Jugend , von der Herrlichkeit unserer jammert ' c
und doch so schönen Erde ! Wie oft klagte Mahler : . .Wenn ick e

5.
neue Melodie geschrieben habe , so heißt es . sie sei gestohlen odcr
vial !" Hätten wir noch ein paar solche naiv schaffender >
diker wje Gustav Mahler ! Er ist allerdings manchmal nicht n "

,
wählerisch . wenn er aus seinen frühesten Jugendeindrücken
klänge und Marschweisen wieder aufleben läßt und die DinU ^ -
vor die schwere, aber immerhin noch lösbare Aufgabe stellt . ^ i?
bare „Trivalitäten " künstlerisch vornehm zu gestalten : aber er 5»
einer , der den Mut zur Melodie , zur Volksweise hat . dcr ^ j»
allerbestes in seinen herrlichen volkstümlichen Gesängen gab . ^ l>
sein erstes Werk , die „Lieder eines fahrenden Gesellen " sind ein Ä̂A
höchster Genialität ! Das sind neue und doch so altvertraute
dien , verklärt von Jugend , Sehnsucht . Schmerz und beseligender
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Aus Baden .
Aus dem Staatsanzeiffer«

. , Das Justizministerium hat unterm 2S Februar d. F . den Oversusttz .
»̂ rrtSr August HSssig beim Notartat Siogeu »um AmtSaeriiA WaldS -

^ versetzt
» Da « Justizministerium hat unter « Z0. April » . S .

Ruh aus Kirchhose» »um Hauptlehrer det
de» Vnterlehvcr

, ^ dem Kmibeuüeim' »!«Nah ° s. w HM .n^ n ern . n^
'

^ ObcrjustizlekrctSr Adolf BreunI g detm Notariat Seugeudach tv »um*"»tsvericht Geugcubach versetzt worden .
. Die Evang . Kirchenregierung ha« den von der Kirchengemeind « Gochs-

abwählten Psarrverwalter Pfarrer Friedrich Stelger t» SochSheim^ Vlarrer in Gochsheim bestätigt .
Mit Entschließung dcS ArbeitSministcrimn » wurde RegierungSvau -

^« sler Hermann Schurhammer w Vorbach in gleicher Eigenschast nach
^

° nndors verseht und einstweilen mit der Leitung der Wasser- und
trakenbauinspektion Bonndors betraut .

» Die Eisenbahn -Generaldireltion hat den Oberrcvifor ^ Johannes
rywöbel in Karlsruhe zum Eilenbahn -Zentralamt in Berlin , die^cnbcihnsekretSre Karl Matheis in PeterShausen nach Konstant , Joses

n . ^ rin ger ln Orschweier nach Karlsruhe , Joses Schurhammer in
ausruhe nach Villingcn verseht .

« -

. Mannheim , 11. Mai . Der deutsche evangelische Kirchen -
»Mniflerxin hielt hier seine 27. Tagung ab . Stadtpfarrer Maler
grüßte die Erschienenen . Geh . Rat Flöring übernahm dann den
A .rsch für die Beratungen . Nachdem die geschäftlichen Angelegen -
N» ^ erledigt worden waren , hielt Privatdozent Dr . Friedrich°

^ Dormstadt einen Vortrag über das Thema : Welche Gesichts -
^ ^nd maßgabend für die Auswahl kirchenmusikalischer Wert «

A den Gottesdienst ? In den Leitsätzen wurde gefordert , dich die
z- '

^ cnmusik ein Wesensteil des Gottesdienstes sein soll und die
dj °

^ Gesänge sich organisch in den Gedankengang des Gottes -
einfügen muffen . Im Anschlüsse an die Tagung fanden

Mesdienste und ein Orgelkonzert von Arno Landmann u^ ter Mit -
z>i

des Motettenchores in Karlsruhe statt . In dem Festgottes -
>'»? trugen die vereinigten Kirchenchöre der Stadt Karlsruhe
^ ier Leitung des Landeskirchenmusikdirektors Dr . Hermann
H ^Pen- Heidelberg mehrere Gesänge vor . Die Festpredigt hielt
l biz Frommel -Heidelberg über den Text Jesaia 26, Vers

^ Rastatt , 11. Mai . Ein zweijähriges Zigeunerkind umher -
i Sender Leute , Eva Meinhard , ist gestern nachmittag im Gewerbe -' nal he ; Niederbühl ertrunken . Die Leiche konnte bis jetzt noch

geborgen werden ,
dl. ^ Durmersheim , 11. Mai . Am vergangenen Sonntag feierte
ihr landwirtschaftliche Ein - und Verkaufsgenossenschaft Durmersheim" lahnges Jubiläum . Vorstand Kiefer begrüßte die erschie-

Mitglieder und Gäste . Als Festredner war Herr Landwirt -
t?» ^ hrer A . Kälber vom Verband bad . landw . Genossenschaf-
lN> Karlsruhe , gewonnen worden . Bczirksobmann West ermann
E

'
lg/KMturm ) überbrachte der Genossenschaft in Gedichtsform. . "wunscke. Herr Verbandsdirektor Staatsrat Schön über -

"" t herzlichen Worten den Herren Vorstand Kiefer . Rechner
^sranz Haitz und A . Schwammberger , ferner den Anisichts -

Ichji
' " gliedern R . Tritsch . David Kaffel und Hermann Martin

, lplome . 28 Mitglieder , die Gründer des Vereins sind , be-
' ° udw ! rtschaftliche Bücher . Herrn Melcher , der schon 25 Jahre

!ich. ^ der Genossenschaft ist, wurde für seine treue genossenschaft -
" Arbeit ein größeres landwirtschaftliches Werk überreicht .

«Ameinschaftlichem Abendessen fanden sich auch die Angehörigen
^ ' talieder Zu einer Abendnnterhaltung ein . Musikstücke, Ge-

und komische Vorträge wechselten . Die einheimischen
<kiei > ihr Bestes . Ein Tänzchen beschloß die schön verlaufene" er.

bezei
'
. ' Erbach (im Murgtal ) . II . Mai . Die „Karlsruher Zeitung "

^ Gerücht als unzutreffend , daß in Forbach und
in Bau - und Installationsmaterialien für das Murgwerk
^

° >zer Menge lagerten , die dem Verderben oder der Wertminde -
« ausgesetzt seien .

YZl>/, ^ Lvhr . 11 . Mai . Im Trockenraum der Lederfabrik Emil
koililt unbekannter Ursache Feuer aus . Es

^ gelöscht werden , bevor größerer Schaden entstand .
dez , Freiburg , 11 . Mai . Auf die Nachricht von der Uebernahme
d^ ^

' ch^ kanzleramtes durch den Finanzminister Dr . Wirth hat
^ ksen ^ " ^ö ^ ^^ ister folgendes Glückwunschtelegramm abgehen

Oberbürgermeister und Stadtrat Ihrer Heimatstadt senden
Her -?

' Weiten Kanzler aus Freiourgs Mauern , bewegten
^ diei ^ innigsten Wünsche zur Uebernahme des hohen Amtes
>>»!> schicksalsschweren Tagen . Möge Ihr Entschluß zum Wohle
^ krl ^ ? uns ^ es so schwer geprüften , über alles geliebten deutschenndes gereichen . Dr . Thoma , Oberbürgermeister .

» reiburg i. Br ., 9. Mai . Der Breisgauer Sänger -
gestern Nachmittag in der Festhalle einen sehr

s>? "d«z Gausängertag . Der Vorsitzende des Gausänger -
!5^üerta ^ ^V ^ ^ ^ ^ verbreitete sich über den Zweck der Gau -

> ^in . daß Gelegenheit geboten werde , die in den Hei -
Thöre im Gesamtchor wieder zu geben , und

"dwki - -̂ ^ be zum Männergesang zu wecken und die Sanges -
^ " Iten

' ^"
. ^ ben . Derartige Gautage sollen in ganz Baden

'
ab -

, un >> ^ vorgetragenen Chöre zeugten von großem
^ ien Sache , und die sehr zahlreichen Zuhörer

, Betfall .
K ^ tan , Der Uhrmacher Hermann Titfcher aus
^ vrk einen Strafbefehl von 13018 « . <! Geldstrafe und 65,210

^ « ersatz erhalten . Er hatte 238 silb - rne Uhren im Werte

^ tierisch von staunenswerter Selbständigkeit . Treffsicher -
^ burtin ^ Beherrschung der musikalischen Ausdrucksmittel ."^ Undeis^ . îch seine köstlichen , Humor - und gefühlvollen

bin >> ^ tieferlebten .^ indertotenlieder " an .
abhanden gekommen ! "

„ Ich bin von Gott und
î .̂ druck herrlichen Weisen sind der treffendste
° " e weltabgewandte Kunst des rätselhaften Mannes ,
^ wachse» „phonlk ist aus dieser volkstümlichen Liedkunst heraus -

irh ?bt ^ Metaphysiker auch das Haupt zu den Ster -
und ^^ " ' mmlischen Stimmen zu lauschen , wenn er die Eng -

> Ms Erl ^ ^ ^slgon selber musizieren läßt und die Wunder von
^ m Klangmysterien umformt , so tut er dies mit den

- j ^ nen des gläubigen Kindes , mit festen Füßen auf dem
j „ 5 österreichischen Heimat stehend . Bei ihm ist die Sing -

and »^^ . ^ ^? phonie eine Naturnotwendigkeit , er konnte gar
?^ nn ^ ° is gesanglich -symphonisch denken und es ist kein Zufall ,
Ä ^ rlass°n k . daneben symphonische Werke größten Stiles

Nachtretern wird es ihm bei unserm sinnlosen
kiinssf . . . s ? biurlich nicht fehlen , möchte doch auch die Reinheit sei-

jedes Gesinnung und seine ehrliche , rückhaltlose Hingabeln t̂werk recht zahlreiche Nachahmer finden !

Di ^ Kompositionsabenö Hans Schorn .

vo « bsooo nach Singen vertauft , ohne stch über di« Verzollung
der Uhren ausweisen zu können . Auf seinen Einspruch gegen die
Strafverfügung wurde di« Geldstrafe auf 110020 ermäßigt .

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , deu 12. Mal 1SÄ .

DaS Frühliugefest im Stadtga »)ten .
Der Sommertagszug . eine für Alt und Jung fröhliche Erin¬

nerung aus der Vorkriegszeit , hat wie in vielen badischen Städten ,
so auch bei uns in Karlsruhe nunmehr seinen Einzug gehalten . Wenn
die Stadtverwaltung mit Massenbesuch gerechnet hatte , so hat sie sich
in der Tat darin nicht getäuscht . Auch der Wettergott zeigte ein
freundliches Gesicht. Der musikalische Teil der Veranstaltung wurde
von dem Musikverein Harmonie unter der Leitung des bewährten
Dirigenten Herrn Rudolph und der Schülerkapelle unter ihrem
Dirigenten Hauptlehrer Wölfle in ausgezeichneter Weise bestritten .

Prächtiger Sonnenschein , weißgekleidete Mädchen mit Blumen
in den Haaren , helle lachende Kinderaugen , ein Bild , das für kurze
Zeit unser Elend vergessen ließ . Das war >ein Fragen der Kleinen ,die es nicht erwarten konnten , bis der Zug sich in Bewegung setzte .
Gegen 555 Uhr bewegte sich der Sommertagszug , an welchem 1KW
Knaben und Mädchen teilnahmen , vom Schwanense « im HinterenTeil des Stadtgartens in Bewegung . Zwei Vorreiter eröffneten
den langen Zug , dann folgten Knaben und Mädchen mit Sommer¬
tagsstecken , reich mit Bändern und Bretzeln geziert . Viel Heiterkeit
fanden die symbolischen Darstellungen von Wmter und Sommer und
eine prächtige Maikäfergruppe , in der Zwerge einen großen Mai -
Sfer auf einer Bahre trugen . Sehr hübsch war vor allem die
Schmetterlingsgruppe und dann der Höhepunkt des Zuges , die unter
grünem Baldachin , mit Blumen verziert , sitzende Maienkönigin
(Frl . Hermann vom Landestheater ) , umgeben von Elfen .

Im Zuge gingen weiter Mädchen in Schwarzwäldertrachten , eine
Sonnengruppe und dann eine Reihe geschmückter Gespann « , die dem
Zuge ein buntes farbenfreudiges Bild gaben . Diese Wagen wurden
mit Preisen bedacht und zwar erhielt den 1 . Preis mit 200 das
Ponygespann der Firma August Aschinger sMagazin für Reit - und
Fahrutensilien ) . Die Gärtnerei Frau W . Brehm stellte einen gefäl¬
ligen Bauernwagen in Efeu und erhielt den zweiten Preis s100 ^ l ) .Den dritten Preis erwarb Kutschereibesitzer Au >g . Treutle sPony mit
geschmackvollem Hortensienwagen ) s60 ^ l ) . Sehr hübsch war das Zie -
genbockgespann von Math . Vogel . Kutschereibesitzer (vierter Preis
4V »« ) .

Unter Musikbegleitung zogen die Knaben und Mädchen um den
See und sangen das alte liebe Frühlingslied : .Her Mai ist gekom¬
men " . Sodann folgte eine Reihe von Aufführungen auf dem freien
Platz am See . Zunächst erklang unter Leitung von Herrn Oberlehrer
Lechner ein fröhliches Frühlingslied , gesungen von einem Mäd¬
chenchor. Es schloß sich ein graziöser Reigen , aufführt von Mäd¬
chen der Töchterschule unter Leitung von Frl . Massinger an .
Dann stieg die Maienkönigin , umtanzt von Elfen aus ihrem Wagen
herab und streute aus ihrem Füllhorn Blumen jeglicher Art aus .
Den Abschluß dei! Vorführungen bildete eine muntere Kinderschar .

Während die am Zug beteiligten Knaben und Mädchen in der
Festihalle unter Leitung von Stadtrat Schw « rdt abgespeist wurden ,
entwickelte sich draußen im Stadtgarten , der von nahezu 10 000
Personen besucht war , bei den Klängen der Harmoniekapell «
und Schülerkapelle ein munteres Leben . Man kann dieses Frühlings¬
fest ruhig als eine der gelungensten Veranstaltungen der Stadtver¬
waltung in den letzten Jahren bezeichnen .

«-
? ! Der erste Kindertransport nach dem Heuverg . Heute Donners¬

tag , den 12. ds . Mts ., vorm . 10 ?/- Uhr , verläßt der erste Sonderzug
mit 700 Kindern , die in das Kinderheim Heuberg reisen , den
Hauptbahnhof . Aus der Stadt Karlsruhe befinden sich 360 Kinder
bei dem Transport , 00 aus Ettlingen , 20 aus Saarbrücken , die
übrigen aus Mannheim , Heidelberg , Pforzheim und aus Nord -
deutschland .

) !( Psingstverkehr auf der Eisenbahn . Die Eisenbahn -General -
dirertion Karlsruhe hat zur Bewältigung des diesjährigen Pfingst -
verkehrs umfangreiche Maßnahmen durch Einleguna von Sonder -
und Ergänzungszügen auf allen Linien getroffen . Schon am heu¬
tigen Donnerstag werden doppelt geführt auf der Linie Offenburg -
Frankfurt (hier ab 3 .22 Uhr nachm .) . Mannheim Freiburg (hier ab
6,35 Uhr abends ) . Die eigentliche Pfingstfahrordnnng ist durch An¬
schlag an der Vorhalle des Bahnhofs bekannt gegeben . Die Haupt¬
sonderzüge verkehren Samstag , Sonntag und Montag .

) ! ( Die elektrische Straßenbahn hatte gestern mittag in den
ersten Stunden wieder mit einer empfindlichen Betriebsstörung in¬
folge Strommangels zu kämpfen . Nahezu eine Stunde war der
Betried eingestellt .

Landwirtschaftliche Tagungen . Der Verband bad . landw .
Genossenschaften , Karlsruhe und die Badische Landwirtschaftsbank
halten am Donnerstag , den 9. Mai , ihre Verbandstag « ab . In
der gleichen Woche tagen der Bad . Molkereiverband (18. Mai ) ,
der Badische Landbund (17. Mai ) und der Kreditverband Freiburg
s20. Mai ) . Im Verbandsgebäude findet gleichzeitig eine Aus¬
stellung von landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten statt . Die
Tagungen selbst in der Festballe zu Karlsruhe .

soli . Frühlingsfest des Militärvereins . Am Sonntag veranstal¬
tete der Militärverein im „Eichhorn " in Rüppurr ein Frühlingsfest ,das sich eines überaus zahlreichen Besuches erfreuen durfte . Der
1. Vorsitzende des Vereins , Prof . Dr . Ehret , streifte in seiner
Begrüßungsansprache die ernste innen - und außenpolitische Lage .
Frau Direktor Schmitt - Noll und H«rr Kerschbaum
erfreuten durch eine Reihe hübsch vorgetragener Lieder .
Herr Schuckert erregte als äußerst redegewandter Humorist große
Heiterkeit . Alte und neue Tänze erfreuten die Tanzlustigen

und die Zuschauer . Draußen im Wirtsgarten kam auch
die Kinderwelt auf ihre Rechnung . Wettlaus . Wurstschnappen , Sack¬
hüpfen und Topsschlagen machte unter der bewährten Leitung des
Kameraden Meyer den Kindern große Freud «, welche für die
Sieger noch durch schön « Preise erhöht wurd «. Gegen End « d«r
Veranstaltung dankte der 1. Vorsitzende allen Mitwirkend «« »ud d«r
Vergnügungskommission für die trefflichen Leistungen .

H- Intern . Ningerwettstrrit im Colosseum . Vor au »verkauftem
Hause fand die Fortsetzung des Entscheidungskampses v. d . Heyd -
Döhring statt . Aus dieses erbitterte Ringen war das Publikum
in großer Spannung , gaben sich doch wieder die zwei Meister des
Ringkampfes ein Treffen . Es ist ja auch eine Augenweide v. d.
Heyd ringen zu sehen , zumal dieser als einer d«r besten führ . Ringer
Deutschland » angesehen wird . Auch Döhring ist ein sympathischer
Ringer dem zweifellos noch eine große Zukunft bevorsteht . Der
Kampf selbst spielt sich in der ersten Zeit meist im Stande ab und ^
kommt Döhring zuerst zu Boden . Nunmehr wuchsen die hoch-
interessanten Situationen von Sekunde zu Sekunde , gar manche «?
mal neigte stch der Sieg auf die Seite v . d . Heyd 's , doch immer wieder
weiß Döhring sich zu befreien . In der 33. Minute gelingt v . d.
Heyd ein glänzeiü >er Armzug und Döhring kommt auf beides
Schultern zu liegen . Nach einer Gesamtzeit von einer Stunde SZ
Min . hat dieser wunderbare Kampf mit einem Siege v d. Heyl »
geendet . Wieder haben die zwei Schwergewichte Achner - Ran »!
dolfi zu ringen und zwar Entscheidung . Wie zu erwarten war ist
der Kamps hart und erbittert . Nach einer Gesamtzeit von 1 Stund «!
4 Minuten mußte der Kampf infolge eingetretener Polizeistunde
abgebrochen werden . Heute Donnerstag ringen : Entscheidung
Döhring - Sukoff . — Kautzky gegen Budru ». — Ran -
dolfi gegen Holtmeier .

Turnen x Spiel ^ Sport.
« > Die diesjährige Hauptversammlung de« Badische « Turn »

lehrervereins findet am 13. und 14. Mai in Pforzheim statt .
Sie beginnt mit einer Versammlung am Freitag , 13. Mai , w der
der Vorsitzende , Stadtschulrat Dr . Sickinger - Mannheim , über
die aktuellen Fragen der Leibeserziehung sprechen wird . >
Am Samstag , 14. Mai , sind turnerische und sportliche Vorführungen
der Lehrer und der Schüler , sowie ein Vortrag Zraueuart
und Leibesübung " (Frl . Spieß - Mannheim ) vorgesehen .

: : Die Beisetzung des 1. Vorsitzenden des Süddeutsche « Fußball «
Verbandes , Amtsgerichtsrats a. D. Dr . Lothar L. Popper (Hanau )
gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Dankeskundgebung für die
hohen Verdienste des Verstorbenen . Die süddeutschen Vereine wäre «
naturgemäß besonders stark vertreten . Kostbare Kranzspenden
wurden außer vom Süddeutschen Fußballverband , seinen Kreisen
und Vereinen vom Deutschen Fußballbund , dessen Bundesausschuß

zDr . Popper seit 1910 angehörte , vom Verband Mitteldeutscher Vall <« >
spielvereine , dem Oesterreichischen Fußballverband , dem Verband
Vrandenburgischer Ballspielvereine Berlin niedergelegt . Für de«
verwaisten Posten des 1. Vorsitzenden im V . S . F . V . hofft man
A . E . Albertzu gewinnen , der zehn Jahre hindurch mit Dr . Popper >
zusammen die Geschäfte des S . F . V . mit außerordentlichem Geschick
und großer Tatkraft leitete , bis er im vorigen Jahre wegen der !
materialistischen Richtung im Verbände zurücktrat . Es wäre sehr zu
begrüßen , wenn er sich bereitfände , jetzt in die Bresche zu springen .
— Zum Gedächtnis Poppers schlägt der Vorstand des Südd . ,
F -V . vor , daß Amtsgerichtsrat Dr . Popper als Ehrenvorsitzender des
Verbandes geführt werden soll . Weiter wurde eine Dr . Poppers
Gedächtnis st istung gegründet , der aus Verbandsmittel «
20 000 Mk . überwiesen wurden und aus der in Not geratene Vereine
und verunglückte Spieler unterstützt werden sollen . Alljährlich findet
zu gunsten dieser Stiftung in Hanau am ersten Sonntag im Mai '
ein Dr . Popper - Gedächtnisspiel
schaften statt .

zweier Städtemann >«

Ausxna aus den StandesbülKern KarlSruke.
kkkicousftcbotc. 10. Mal : Alexander RastStter von Bulach . Viag ^

Arb . hier , mit Nosa Ostermaier von Friedberg : Johann Saud vo »
Wössingen , Mag .-Vorsleher hier , mit Maria van Kempen von OggerS «
h : im ; Alsrcd Krautz von hier , Schlosscr hier , mit Berta Ranvv vo »
Hagsseld ; Wilhelm Laudert von Neucnheim , WerkMhrer In yreidurlk ,
mit Luisa Laubert von Ztirlch ; San ? S chw ch von vier , Bildhauer hier «,
mit Pauline Dietle von hier ; Hermann Günther vo » Sisenach .
Schuhniacher hier , mit Anna St üb er Witwe von Sörhausen : Wilhelm
Werner von hier , Schlosser hier , mit Amalie Wel » von hier ; Karl
Obendorser von hier , Pol .-Wachtmeister hier , mit Maria Frey vo»
Kapsweyer . Hubertus Hätz von Freiburg , Kellner hier , mit Anna Rühel
von hier : Ludwig Antritter von Sulzseld , Postbote hier , mit Barda »
Schneider von Gerchsheim .

Geburten . 2 . Mai : Hedwig Jrmga » , Vater Konrad WtlSe , Schlos¬
ser. — S. Mai : Elise Lilly , Vater Herbert K S n I g , Kausmonn . 4. Mai :
Hedwig Jngeborg . Vater Karl I o o S. Maler : Herbert Willi , Vater Josef
Schaubhut , LeitungSarb . : Alexander Gottfried yerd ., Vater Kuno
Dühmig , Neg .-Baumeifter : Miron Marius . Bater Mel Finkelv « tn ,
Kaufmann ; Herbert Julius , Vater Emil Langen st ein . Schwimmlehrer .— 6. Mai : Liselotte , Vater Karl Raupp , Bankbeamter : Lotte Luis «, Vater
Leopold Dimpsel . Gipser ; Karl Heinrich , Vater Hch. Maye ^ Tagl . ;
Ruth Maraarete , Vater Hch Rausch Eisendreher .

TodeSMllx . g. Mai : Karl SchSppler . Lackier. EHemann , alt S4 I ?
Matthias Berle . Hausdiener , Ehemann , alt 44 Jahr « . — 10 Mat : Josef
Stadel . S -blosscr . Witwer , alt 52 Jahre : Ida Sraulkops . alt 70 I .,EHelrau von Wilhelm Krausiops , Professor a . D .

BperdlgunqSzeit und Trauerkmus erwachsener Verstorbene « . Donner « -
tag , den 12 . Mai , 3 Uhr : Karl SchSppler , Lackier, Waldstrabe 26.

gelangten , hinterließen im Ganzen genommen ,l' e nur ein begabter Tondichter hervorbringen kann ,
schemen sämtliche vor der am Karlsruher Kompo -

n - An? Violinsonate zu liegen .
Î .dern konnte dies fruchtbare und vornehme Talent in
^ !ch>Nack ^ ,. . ,1 deren glückliche Textunterlas .en von erlesenem
»^ eri>. ^ e ' en . Hans Schorn fühlt sich zu modernen
!î

wie Richard Dehmel . Arno Holz , Kermann Hesse
fasscn - hm oft . ihre Texte musikalisch eindring -

Vermeidung sattsam ausgetretener
Ü̂ Nimkeit ze -.chnen sich durch guten Fluß und

Abend einleitende Sonate für Violine

Bereicherung unsere ?

Salonmusik angesehen werden , sie geben sich graziös , bieten nur
mittlere Schwierigkeiten und lösen bei anspruchsloseren Hörern Wohl¬
behagen aus .

Frl . Else Eis war den Liedschöpfungen eine Interpretin , die
fühlbar nach dem tieferen Stimmungsgehalt hindrängte , aber es
fehlt ihr zu dieser Ausdrucksentwicklung die innere Reife und die
freie Beherrschung ihrer stimmlichen Mittel , mit denen sie von Natur
aus begabt ist. Man wird ihr in späterer Zeit im Konzertsaal mit
Interesse begegnen . Der hoffnungsvolle Michael Dietz trat neben
dieser jugendlichen Sängerin mit weiteren Liedern hervor und
konnte seinen klangvollen Baßbariton in dem zielsicheren „Deutsch¬land . dem wir geweiht " entfalten . Das Klavierstück vermittelte mi >
sichtlicher Liebe Paul Eberhard und wußte daneben in angepaß¬ter Begleitung Rudolf Heinz zu stützen, der die Violinmusik er¬
folgreich vortrug . Der Komponist Hanss Schorn , von dem wir
noch reifere Werke erwarten dürfen , wurde herzlich mit Beifall und
Blumen gefeiert . H «.

^ Vad . Landestheater . In der am '
Donnerstag , den 12. Mai ,

stattfindenden Wiederholung von Hebbels „Judith " wird Herr
Baumbach wiederum den Holofernes spielen . — Frau Lange - Bake
wird am Freitag , den 13. Mai , die Titelpartie in Lortzings „U n -
dine " singen , da Fräul . Stechert infolge plötzlicher Uebernahme der
Hermenia in „Walpurgisnacht " zu sehr in Anspruch genom¬
men ist.

— Volksbühne Karlsruhe . Am Freitag , den 13 . d. M ., beginntdie Reibe ? der Volksbühnenvorstellungen im Konzerthaus . In die¬
ser Reihe kommt als zweites klassisches Werk in dieser Spielzeit
„Emilia Galotti "

. Trauerspiel in S Akten von G . E . Lessing ,zur Aufführung . . Das Werk ist durch Herrn Kienscherf für die Volks¬
bühne neu einstudiert . Die Titelrolle spielt Adele Kreutznach . wäh¬rend Herr Bürckner ihren Partner , den Prinzen darstellt . In den
übrigen Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Melanie Ermarth .Marie Frauendorfer . sowie die Herren Baumbach , Benedikt . Essel ,Gemmeke , Höcker, Müller , v . d . Trenck und Unger . Die Vorstellun¬
gen beginnen wie immer um 7 Uhr und wird erneut darauf hinge¬
wiesen , daß die Türen bei Beginn des Spieles geschlossen
werden ^und Zuspätkommende erst zum nächsten Akt zugelassen werden
können .

6t . Der Verband gemeinnütziger Theater trat am Montag in
Mannheim zu seiner ersten Sitzung zusammen , Ks handelt sich um

die Hauptvertretung der deutschen Staatstheater , der in eig«n« r V««
waltung geführten städtischen Bühnen , der Wandertheater und Volk »
t^ ater . M Vertreter hatten M zu der Tagung eingefunden . Ober¬
bürgermeister Dr . Kutze k - Mannheim betonte , die Aufgaben de»
gemeinnützigen Theater bestehe darin , dazu beizutragen , daß di« ge¬
meinnützigen Theater ihrer Aufgabe , dem deutschen Volke den Genuhwertvoller Bühnenwerke in guten Aufführungen darzubieten , in mög¬
lichst vollkommener Weise gerecht werden .Von der Freiburger Universität . Dr . Kurt Nock hat einen
^ ^ Universität Bonn als außerordentlicher Professor derBotanik und als Custos des Botanischen Instituts als Nachfolgervon Prof . Ernst Küster , jetzt in Gießen angenommen .

( ) Das Heilbronner Stadttheater als Kino . Während der
Sommermonate wird das hiesige Stadttheater als Lichtspielhaus
Verwendung finden . Es werden Filme historischen und sportlichenInhalts , überhaupt solche belehrender Art , zur Vorführung kommen .

D ^ m'nays im „Sturm " . Unser Berliner Kunstbe¬richterstatter schreibt uns : Einem der führenden Kubisten Frank -reichs , Robert Delaunay , widmet Herwarth Walden im
^Sturm eine Kollektivausstellung . Aus der kubistischen EpocheDelaunays ist nicht viel zu sehen . So ziemlich alles , was man schaut ,
^ utet darauf hin . daß der Maler auf eine reale Malerei zurück will .Ja . einige Bilder sind direkt Schulbeispiel impressionistischer Mal¬probleme , wie etwa das Bild „Frau mit einem Kürbis "

, auf dem mitgroßer Delikatesse das Farbenwiderspicl der großen Frucht auf demGesicht der Verkäuferin gegeben ist. Delikatesse ist vielleicht über¬
haupt das Wort , das Delaunays Bilder am schönsten tifft . Einigeder Aquarelle , dann ein Negenbogenbild und vor allem ein paar Still¬leben sind entzückend frisch in der Farbe , haben etwas von einer Hei --terkeit . wie sie bei uns etwa nur Mack« erreicht hat . Daneben läuftdie Eesamtschau des „Sturm . , n der Albert Gleizes mit seinen Ku --
bisinen vor allem fesselt. , Mmer wieder ein neues packendes Erleb¬nis ist William Wauer . Seins Porträtbüsten wie seine kleinen Fi¬
guren mit ihrer fabelhaften Vereinfachung stehen einzigartig da .Wenn es einmal notwendig sein sollte , ein Denkmal zu schaffen , so
müßte dieser Wauer heran . Er wäre wohl so ziemlich der einzige , der
einen monumentalen Stil erzwingen könnte .

^ . ^ ' nstein amerikanischer Ehrendoktor . Aus Newyor ? wird der
"Franks . Ztg . gemeldet , daß die Universität Prinstown Einstein mitder Ehrendoktorwurde ausgezeichnet hat .

^
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WTB . Vertehrssperre . Die Eisenbahndirektion in Köln schreibt
uns : Durch die Truppenbewegungen in der Richtung nach dem Ruhr¬
gebiet sind die Eisenbahnlinien des besitzten Gebietes so stark bean¬
sprucht , dag es leider notwendig geworden ist. vorübergehend eine
Berkehrssperre für Frachtgutstücke und für Frachtgutwagenladungen
zu verhängen , die sich hoffentlich nur auf einige Tage erstrecken wird .
Die Aufhebung der Sperre wird so bald wie möglich bekanntgegeben
werden .

Zuckerfabrik Frankenthal . Auf Erund des Beschlusses der außer¬
ordentlichen E . V ., wonach das Stammaktienkapital um -K 1S .60 auf
42 Mill . erhöht werden soll, werden nunmehr die Aktionäre zur Aus¬
übung des Bezugsrechts bis einschl . 24. Mai auf ^ 13.20 Mill . neue ,
ab 1 . Oktober 1920 dividendenberechtigte Stammaktien aufgefordert ,
die ihnen im Verhältnis von 2 zu 1 zu 110 Proz . angeboten werden .

Neue Aktiengesellschaften in Württemberg . Unter der Firma
Ebinger Trikotwarenfabrik A .-E . in Ebingen wurde
eine neue A .- G . mit 3 Mill . voll einbezahlten Kapitals gegründet .
Den ersten Aufsichtsrat bilden die Herren Alfred Tritschler , Reut¬
lingen (Vors .) , Bankier S . Iacobowitz , Stuttgart lstellv . Vors . ) ,
Rechtsanwalt Erath , Stuttgart , Notar Carl Faber . Stuttgart , Kom -
meiHienrat Wittmann , Stuttgart , Fabrikant Erötzinger , Siegslsbach ,
Kaufmann Mar Kandel , Heilbronn . Als Vorstand wurde Herr Max
Wilh . Müller in Ebingen bestellt . — Ein « weitere Aktiengesellschaft
wurde unter der Firma Südd . Kokosweberei A .-E . in Göp¬
pingen mit einem/Grundkapital von 600 000 gegründet . Den
ersten Aufsichtsrat bilden die Herren Ober - Regierungsrat Dr . Schön¬
mann , Göppingen , Dr . Schllle , Nenningen , Egon Kahlmann , Stutt¬
gart , Wilh . Hahn , Heilbronn , Prokurist Metzger , Göppingen . Zum
Vorstand wurde Herr August Scherz in Göppingen bestellt .

Oöerbayerische N .-G. für Kohlenbergbau in München . In der
G - V . der Oberbayerischen A .- E . für Kohlenbergbau wies der Vor¬
sitzende auf die inzwischen vollzogene Kapitalserhöhung auf -/tt 7 .5
Mill . hin und bemerkte , dah der hohe Börsenkurs in den tatsächlichen
Verhältnissen der Gesellschaft nicht begründet sei . Die hauptsäch¬
lichsten Gründe für den ungünstigen Verlauf des Berichtsjahres seien
teils in den enormen Steigerungen der Materialpreise und der Ar¬
beitslöhne , sowie in den Streiks ?u suchen , teils auch in der gewal¬
tigen Steigerung der Staatssteuern und Umlagen . Alsbald nach dem
arohen Grubenunglück konnte die Förderung wieder auf 8V Proz . ge¬
bracht werden . Nachdem die Verwaltung auf mehrere Anfragen
aus Aktionärkreisen und Bemängelung einzelner Bilanzposten be¬
friedigende Auskunft erteilt hatte , wurde der Jahresabschluß ein¬
stimmig genehmigt .

Hackerbräu , A -E ., München , bemerkt im Prospekt über die Zu¬
lassung von 1,80 Mill . neuer Äktien zur Münchener Vörfe , daß das
laufende Geschäftsjahr , das am 30 . März endigt , ein befriedigendes
Ergebnis erwarten lasse. Im Vorjahre wurden 10 Prozent verteilt .

Armaturen - und Maschinenfabrik A . - E . vorm . I . A . Hilpert
lAmag -Hilpert ) , Nürnberg genehmigte eine Dividende von 10 Proz .
Zum Schutze gegen Ueberfremdungsgefahr wurde außerdem die Aus¬
gabe von 750 000 Vorzugsaktien beschlossen sstammkapital 10
Mill .) . Die Vorzugsaktien werden von einem Bankenkonsortium un¬
ter Führung der bayerischen Vereinsbank zu IVO Proz . übernommen ,
sind mit zehnfachem Stimmrecht und einer Vorzugsdirndende von 0
Proz . ausgestattet und im Fall « der Liquidation oder Kündigung mit
145 Proi . vor den Stammaktien rückzahlbar . Beschäftigung und Auf¬
tragsbestand seien unter Berücksichtigung der gegenwärtigen Verhält¬
nisse befriedigend .

Ler . Pillsel -Fabrtken , Nürnberg . Der Beschluß der E .-V ., das
Grundkapital um 4 '/? auf 12 Mill . zu erhöhen , wird jetzt durch¬
geführt . Das Bezugsrecht auf die neuen Aktien ist bis einschl . 31 . Mai
auszuüben . Auf fünf alte Aktien entfällt eine neue zu 114 Proz .
mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1921.

— Bleistiftfabrik vorm . Ioh . Faber A . -E ., Nürnberg . Die Er¬
höhung des Aktienkapitales um 4 Mill . Stamm - und 400 000
Vorzugsaktien mit Dividendeberechtigung ab 1 . Jan . 1921 gemäß dem
Beschluß der G .-V . wird nunmehr durchgeführt . Den bisherigen
Aktionären werden -<t 3 .60 Mill . Stammaktien im Verhältnis von
5 :3 zu 105 Proz . angeboten . Das Bezugsrecht kann bis inkl . 31 . Mai
ausgeübt werden . >

A .-E . für Zellstoff » und Papierfabrikation , Aschasfenburg . Die
G .-V ., in der 26 Aktionäre - tt 12 .88 Mill . Aktien vertraten , verlief
ruhig und genehmigte ohne Widerspruch sämtlich « Punkts der Tages¬
ordnung (Dividende 25 Proz .) . Die bekannten , von dritter Seite
gegen das Unternehmen erhobenen Beschuldigungen sSteuerhinter -
ziehung . Kapitalverschiebung ins Ausland betr .) gaben der Verwal¬
tung einleitend Anlcß zu der Erklärung , daß die Angriffe auf völ¬
liger Unkenntnis der wirtschaftlichen Zuiammenhänge beruhten : die
Leitung der Gesellschaft sehe mit aller Ruhe der schwebenden Unter¬
suchung und ihrem Ergebnis entgegen . Zu der Frage , ob eine Ka¬
pitals -Erhöhung erwartbar fei , erklärte der Vorsitzende noch, sie sei
in der Verwaltung nicht erörtert worden , alles komme auf die Ent¬

wicklung der Verhältnisse an . Bei den EÄrterungen über die Be¬
schuldigungen gegen die Leitung des Unternehmens wurde auch die
Verlegung des Sitzes der Gesellschaft gestreift , die angesichts der Vor¬
gänge vom Vorsitzenden nicht mehr absolut abgelehnt wurde . Die
E .-V . genehmigte unter verschiedenen Statutenänderungen auch eine ,
welche den Aufsichtsrat zur Bildung von Ausschüssen ermächtigt , denen
bestimmte Funktionen übertragen werden können . Anscheinend steht
diese Maßregel in einem gewissen Zusammenhang mit dem Betricbs -
rat - Eesetz und der Delegation eines Mitglieds dieses Rats in den
Aufsichtsrat .

— Hirsch, Kupfer - und Messingwerke A. -G .. Berlin . Die Gesell¬
schaft erzielte einen Bruttoertrag von Ul 44,87 Mill . si . V . 18,14 ohne
Töchter ) einschl . 919 773 f894 927 ) Vortrag . Geschäftsunkosten ein¬
schließlich der nicht besonders aufgeführten Zinsen erforderten
-K 25,39 Mill . ( i . V . 9 .14) . Steuern 4,73 Mill . s2,87 ) , so daß nach

3,19 Mill . sl,35 ) Abschreibungen 11,56 Mill . s4,79 ) Reingewinn
verbleiben , woraus 15 s12) Proz . Dividende auf das um -K 20 auf
Mark 50 Mill . erhöhte Kapital verteilt und 3,45 Mill . s0,92) vor¬
getragen werden sollen . Ueber die Frühjahrestockung sei man in¬
folge eines großen Auftragsbestandes ohne nennenswerte Schwie¬
rigkeiten hinweggekommen , während die latente Krisis Ende 1920
die Gefsllschaft in einzelnen Abteilungen ebenso wie die übrige Me¬
tallindustrie getroffen habe . Die Ziffer des „Gesamtumsatzes "

, also
einschl. der Umsätze der Unterbetrieb « m . b . H . , die inzwischen einge¬
gliedert sind , wird erstmals angegeben , und zwar mit 632 Mill .
In den Anlagekonten erscheinen jetzt auch die Immobilien und Ma¬
schinen der Rich . Herbigu . E o . G . m . b . H . , der Neuen Berliner
Messingwerke Wilh . Borchert jr . G . m . b . H ., der Spritz - und Preß¬
gut E . m . b . H . und der Finow M « tall E . m . b . H . (Diese Gesellschaf¬
ten . die bisher als Beteiligungen ausgeführt waren , sind jetzt ledig¬
lich Betriebsgesellschaften .) Dazu kommen erhebliche Erweiterungen
des Kupferwerks Ilsenburg , des Messingwerk ? Neuwerk , so daß sich
das Erundstückkonto auf Mark 5,64 (4,83) Mill . unIx das Gebäude¬
konto auf >tt 17 .38 sll .50 ) Mill . erhöhte . Auch das Maschinenkonto
weist beträchtliche Zugänge auf aus gleichen Quellen . Davon ent¬
fallen -K 2,50 Mill . auf Ilsenburg und 6,30 Mill . auf das Messing¬
werk . Damit sei das Bauprogramm für dieses Neuwerk vollendet .
Die Beteiligungen , bei denen di« erwähnten Gesellschaften abgingen ,
sind trotzdem auf -K 16 91 s83) Mill . angewachsen . Erwähnt wird da¬
zu , daß der Aktienbesitz von der Fritz Neumeyer A . - E . nach deren
Kapitalserhöhung auf 10,50 Mill . gestiegen ist . Die Ergebnisse der
Beteiligungen hätten den Erwartungen entsprochen . Di « Gewinn «
hätten die Gesellschaften im wesentlichen zu ihrer eigenen Konsoli¬
dierung verwendet . sNeumeyer für 1918 und 1919 je 4 Proz .) Das
Anwachsen der Außenstände auf 110,27 l48 >26) Mill . sei der Aus¬
dehnung des In - und Auslandsgeschäfts zuzuschreiben . Ein Valuta¬
risiko sei man niemals eingegangen . Die Bilanz zeigt 29,97 >5^ 6 )
Mill . begebene Kursficherungstratten . Auf der anderen Seite ersch«, -
Ken neben diesen Tratten unter Verbindlichkeiten 20 .76 (4,72) .'. ull .
Anzahlungen und sonstiqe Gläubiger in unerwünschter Zusammen -

fassung mit Bankschulden mit dem erheblich erhöhten Betrag von
^ 182 27 s58,03) Mill . Dagegen sind in 1921 bisher 101 Mill .

eingeflossen aus der inzwischen vorgenommenen Kapitawerhohung
um

'
weitere ^ 30 Mill . und Ausgabe von weiteren ^ < 50 Mill . Tcil -

schuldverschreibungen . An offenen Reserven werden . »t 10 .19 s9) Mill .

ausgewiesen . Durch das Agio der neuen Aktien werden sich diese um
26 bis 27 Mill . vermehren und man hoffe , im neuen Geschäfts¬

jahr die bilanzmäßigen Reserven damit auf ? 0 Proz . des Kapitals

von «0 Mill . erhöhen zu können : diesmal ist aus dem Reingewinn
eine Zuweisung nicht erfolgt . In das neue ^ ^ sUis, ^ r ^el man

mit einem teils befriedigenden , teils peringe ^ n -luftr ^ g . t
^

getreten Aus dem Betriebe wird mitgeteilt , daß au ? Grund ^ n . r

Sendereinrichtung den Arbeitnehmern ^ Beteiligung am

gewichtli ^ -n Umsah gewährt wird . Diese Produktionspramie er -

Die Kapttalerhöhung der M -wnstnedtwsrke . Die F a c o n -

eisenwalzwerk L . Mannstaedt K C,e . - G . in

Troisdorf (Gruppe Klöckner -Lothr . Hiittcnvere,n ) benift nun¬

mehr eine a . o . E .-V . aus den 6 . Jnm nack Ko .n zwecks Erhöhung

des Aktienkapitals ( bisher 8 -/- M . ll Stamm - und 1/ . M ll .

Vorzugsaktien ) bis auf 30 Mill . durch Ausgabe von ^ Mill

Stammaktien unter Ausschluß des Vezugsrechts . Die Festsetzung
aller Einzelheiten soll in der E .-V . erfolgen , ore auch Wahlen zum
Aussichtsrat vornehmen und Satzungsänderungen (Aenderung des
L 28 betr . Beschlüsse über Abänderung des Statuts ) beschließen soll.
Die Gesellschaft zablte zuletzt für 1919/20 6^ Prozent rückständige
Dividende auf die Vorzugs - und 9 ^ Prozent aus die Stammaktien .
Der Zweck der jetzt vorgeschlagenen Kapitcrlerhöhung ist nicht naher
ersichtlich , sie steht

'
aber offenbar im Zusammenhang mit den unlan - ,t

bekannt gegebenen Kapitalvermeyrungsvorschlägen anderer Unter¬

nehmungen derselben Gruppe (Lothringer Verein um 53 aus 1 . 5
Mill ., Hasper Eisen um 27 auf 40 Mill .) , die wohl ein « engere Bin¬

dung innerhalb der Konzernwerke mit bezwecken.

^ zrtsLkaitspolitisojies .

172 Milliarden schwebende Neichsschuld . Die,Neichsfinanz -

lage in der dritten Aprildekade stellte sich in der
Zeit vom 21 . bis 30. April wie folgt : Die Einnahmen des Reiches

beliefen sich auf 1242,44 Mill . (3776,66 Mill . während des
Aprils ) . Die schwebende Schuld ( Begebung neuer Schatzanweisun¬
gen ) erfuhr in der Berichtszeit eine Steigerung um 3741,34 Mill .

auf insgesamt 172,63 Milliarden Mark . Die Ausgaben beliefen
sich auf 4983 Mill . ^ ( 10 081,69 Mill . -<t ) . Auf den Schuldendienst
entfallen 3865,41 Mill . -K . Die Zuschüsse zu den Betriebsverwaltun¬
gen erforderten 1118,13 Mill .

^ Die Kohlenförderung im April . Nach den vorläufigen Auf
fchreibungen ist die Kohlenförderung des Ruhr - Gebiets einschließlich
der linksrheinischen Zechen auf 7,61 Millionen Tonnen in 26
Arbeitstagen zu veranschlagen gegenüber 7,43 Millionen Tonnen in
25 Arbeitstagen im Monat März . Es ist aber mit einer arbeits¬
täglichen Förderung von rund 293 000 Tonnen gegen reichlich 297l !00
Tonnen im März zu rechnen . Dabei ist zu berücksichtigen , daß vom
1 . bis einschließlich 13. März das P f l i ch t Überschichtenabkommen
noch geltend war . In dieser Zeit stellte sich die arbeitstägliche
Förderung durchschnittlich auf 329 000 Tonnen , während sie in der
Zeit vom 14 . bis 31 . März nur 273 000 Tonnen betrug . Es war
mithin ein Rückgang um rund 56 000 Tonnen zu verzeichnen , der
in der Hauptsache auf den Fortfall der Ueberschichten und zum Teil
auch auf die infolge des Kommunistenaufstandes eingetretene Min¬
derförderung zurückzuführen ist. Im April war der Förder¬
ausfall geringer , da der Ruhrbergbau von Ausstandsbewegungeir
größeren Umfanges verschont geblieben ist und auch andere Um¬
stände , Zunahme der Belegschaft usw ., auf die Förderung günstig
eingewirkt haben mögen . Der Förderausfall ist auf 36 000 Tonnen
zurückgegangen . Auf den ganzen Monat berechnet , wird im April
mit einer durch den Fortfall der Pflichtüberschichten bedingten
rechnungsmäßigen Minderförderung von etwa 900 000 Tonnen zu
rechnen sein .

Di « Niederländische Handelskammer für Siiddeutschland teilt uns
mit , daß in der zweiten niederländischen Kammer ein Gesetzentwurf
vorliegt laut den die niederländischen Zollsätze um ein Geringes er¬
höhl werden sollen . Wichtig ist dabei , daß ausländische Waren , die
für den niederländischen Konsum bestimmt sind und beim Inkraft¬
treten des Gesetzes noch nicht in freien Verkehr gesetzt sind, a » ch
unrer die Tariferhöhung fallen . Einzelheiten sind zu erfahren auf
dem Büro der Niederländischen Handelskammer für Suddeutschland ,
Frankfurt a . M .. Haus „Offenbach "

, Hohenzollernplatz .
Von Waremnärlctei » .

be . Preissteigerung aus der Berliner Häute -Auktion . Die 20.
Auktion des Allgemeinen Häuteverwertungs Verbandes E . m . b . H.
zu Berlin fand am 10. Mai statt . Zur Versteigerung kamen 2311
Stück Ochsenhäute , 7719 Stück Bull «nhäute , 10 638 Stück Kuhhäute ,
3243 Stück Färsenhäute , 1720 Stück Fresserhäute . 2930 Stück Schuß¬
häute , 999 Stück bayr . Häute und 1948 Stück Roßhäute . Der Besuch
der Auktion war gut und die Kauflust lebhaft . Die Preise zogen
durchweg weiter an Besonders begehrt waren Bullenhäute . die für
einzelne Gewichte bis zu 40 Proz . anzogen . Durchschnittlich erhöhten
sich die Preise für Großviehhäute , gegenüber April um 10- 20 Proz .
Es erzielten für das Berliner Gefälle Ochsenhäute 21—29 Pfd . ohne
Kops — (8,30) , do mit Kopf 11 (8,30) , do . 30—49 Pfd . ohne Kopf
9,20 (8,80 ) , do . m,t Kopf 8,00 (6 .70—6,85) , do . 50—59 Pfd . ohne Kopf
9,10 ( 9,00 ) , do. mit Kopf 8- 8,10 (7,55 ) , do . 60—79 Pfd . ohne Kopf
9,40 (8—8,40 ) , do . mit Kopf 8 .80 (8—8,40) , do . 80 Pfd . und mehr ohne
Kopf 7,90 (7,00) . do . mit Kopi 7,90 (7,00) . Bullenhäute 21—29 Pfd .
ohne Kopf 13,10 (8 .95) , do . mit Kopf 13 .10 (7,90 ) , do 30—49 Pfd .
ohne Kopf 9,30 (7 .10 ) . do . mit Kopf 8,95—9,00 (6,15—« ,30 ) , do . 50
bis 59 Pfd . ohne Kopf 8,60 (7,15) , do . mit Kopf 7,95—8,00 (5,60) , do.
60—79 Pfd . ohne Kopf 8,40 (6.55—6,75) , do . mit Kopf 7,35—7,50 (6,55
bis 6,751 , do 80 Psd . und mehr ohne Kopf 7,40 (5 .95) , do . mit Kopf
7,30 (5,80) . Kuhhäute 20- 29 Pfd . ohne Kopf 1130 (8,70 ) , do . mit

' Kopf 11,30 ( 8 .70) , do . 30— 49 Pfd . ohne Kopf 9,05 (8,20) , do . mit
! Kopf 8,25- 8,45 (6 .20- 6 .60 ) , do . 50—59 Pfd . ohne Kopf 9,10 ( 9,05) .

do . mit Kopf 8 45 ( 7 .75—7,85) , do . 60—79 Pfd . ohne Kops 9,40 (9 . 10 ) ,
do . mit Kopf 8,65 (7 .65—7,75) . do . 80 Pfd . und mehr — (—) . Färsen¬
häute 21—29 Psd . ohne Kopf 13 .50 ( 10,00) . do. mit Kopf 13,50 (9,30 ) .
do . 30- ?9 P ?d . ohne Kopf 9,9d ( 8,70) , do . mit Kopf 10—10,10 (8,20) .
do . 50—59 Pfd . ohne Kopf — (8,151 , mit Kopf 8,95 (8,15 ) . Fresser -
Häute bis 20 Pfd . ohne Kopf 13,70 (10 50) , do . mit Kopf 13 .70 (9,60 ) .
Bay «r . Ochsen alle Gewichte 9,45—9,75 (5 .95—6,80 ) , do . Kühe 9 80
(6,55- 7,20 ) , do . Färsen 10,00 ( 7,35) , Schuf -Häute 6,00 - 6 70 (3,80 bis

! 5 .20) . Trockene Häute 10,60 (7 .60) . Die Preise verstehen sich pro Pfund
! in Mark . Die Zahlen in Klammern bedeuten die Preise der Bor -

j auktion . Für das auswärtige Gefälle wurden ähnliche Preise erzielt .

körgsudsr ^ ekte ! .
Frankfurter Abendbörfe vom IS . Mai . Devisen : Brüssel 515»

, Holland 223255 , London 249, Paris 515 , Schweiz 1110 , Rewyork 62 ^ >
j abgeschwächt . Effekten . Disk . Kom . 245 )6 , Dresdener Bk . 21l ,

Mitteld . Kreditbank 176^ , Gelsenkirchen 337 , Harpener 471 , Zell¬
stoff Aschaffenburg 512 , Zement Heidelberg 305 , Badische Anilin 512 .
Scheideanstalt 557. Höchster Farben 426 , Deutsch -Uebersee 114056'
Licht - und Kraft 201 , Junghans 288 , Adler und Opvenh . 860 .
Badenia Weinheim 339 , Maschinenfabrik Karlsruhe 354 . Waghäusel
400, Frankenthal 180. fest.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 12 . Mai . morg . 6 Uhr : 0,78 m . gest. 3 ein .
Kehl , 12. Mai , morg . 6 Uhr : 1,72 m . gef . 4 ein .
Maxau , 12 . Mai . morg . 6 Uhr : 3 .30 m.
Mannheim , 12. Mai , morg . 6 Uhr : 2,00 w .
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1 ? kä. - Voss > 15 .—

KöNSlLiMUMSt
1 klch- Ooss 18.—
Deinste bs >sr u . noriick

Wur -8t >vs »- en
da/Mut - u .l.eb « r« urst

V4 p» . 3 .—
Ilkilrins . ölutprsSssclc

? lck. ^ 4.50
KIut « i!lS ! M!> 8pselc -

wl!r ?el
l.ebsriivurst mit 8peel <

v»lli-k« l
> 5.50

bs »sr . Sgst « lli-stdion «
1 I'ssr > 3 .50

?oms äiverse weitere
VVursiSortsn wie :

k- isi -wui-,1 , lZorvelst .
llückssksimer . kielt -

« uszt , Lal -uni
2U t»I>>e»ten preisen .

Stück M . o .eo .
vrigiuslkists m . 60 8t .

M . 33 .^ .
so ?ns Averse

empkeiUl 7494

u . « KU ! »
Vsslästr . 61 il^ iävi «? -
plat- ) — 7e >. 1837.

Briefumschläge
liefert Bnch » ruit «r « i
»er » ress«"

Verkeili
-

mit äem besetzten Lebiet

kxovrt
- Vsrkskr

Wir iisben in Laä Zms eine eigene Vertretung einxericktet , um 6ie vorge¬

schriebenen Anträge kür äusiutir . Linkukr unct vurctikulir in Verbinäung mit 6em neuen

? oll <5ebiet äuick ? ukülnen uncl äurdi persönliche Unterstützung ? u beschleunigen .

Formulare lür ^ ntrSze unä äusllüntte » teilen vir xerne -cur VerkilLnox .

1> sn5porte verclen in Zecker Verkekrsricktune - uverlässie sbxevlckelt .

Iransport - Lesellsckatt , m . b . ti ., ksrlsruke ,
ksrnspreciier 89! vepesclieo : kdenus .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nnr im 6VM

» botogr -Rteli - r .
Herrenstrabe W.

anch Umändern » » wird
angenommen bel :
l5rau B » «k. ZäNringer -
Itr <che17». tV . Haltestelle
WalSbvrnstr . « >M8l

Alt Gold ,

Wer . M » .

Milse . MiMIe
kauft fortwährend zu
höchstem Preis . BlZOLS
L . Thettacker , Nhrmach

Hebetstrake 2S .
gegeniiv . »Kassee « auer .

Vorküngo :

Qrsionnvs , ^ ussslinss , gvstroiNv l . vinsn ,
Koulvsuxstokf « .

Oskorstionvn !

/ ^ IpskNs , Mpso , UNI unll bvrlruv ^ ts 8oi6vn ,

modern gsmustsrtv 0sm « sio

in reieker ^ U3vaki unä vorteilkakten ? reislaeen 6098

^ Tiegel

Ksisvrstrsks 197 .



S ^össtes l -lsus « W i< ufgnts V^ sre ^

^ Ilsi -gfölZts ^ uswsw R öilligste kreise ^

Z 080 ^ kZ l < Ik ? 80ttl < ^
'
1

K Kriszsstrasss 70 am alisn Saknkof 1 °« I « s (>n 41S0 . ?
!'

keiselcottsi '

Xt»ric«
^ äcilor . ^ jppol «> u »v .

ksisötasLken
»0»

l ^e6er , Seeeltucli , Vulksnilder

' « ». 2,s » I DUS ^ iv « I ^ IK MWV 'chFW »ia «» ar » «r . I04
Reicks Hus ^ skI In Xunst » , Lckmuck - u . (Zelzi -sucksgsgsnLtsnclsn ,

loiletten uncj k̂ sffumsrisn . ?4«z

Nsme ^ omanus

» ciei - feinste vsmen - u . Neffen - Stiefel 5
/ «lltbsvädrtsr , «rstkl »z» l« sr ^ nskiUirmî ^

!
^ stto - Kincisi -stisfol .

: / ^ Idvll ^ I « ll
, »< siss str 205 !

5 7415 !

« N» U2, «N» , » 0 2S
Lxpoi -«.

Dsrnen - klüte

l < inäei - t ^ üte
>V . öert8cIi

^ ksnälun ^ , Ksiserstrssse 128

^ rstlcl ^ sZi ^ e

^ exrensc ^ nei ^ erei

^ erm - Xödler

^ malienstr . 2Z , II

Lcks ^ VaI6str .

I5» l»er »tr . Sil
nskmits ». mollsroe »

^ loktiplvltisui .
«u- tuuuu, in elexsnten formen

unci in jecier preislsxe »?4g»^ r! tlcls58ixe äu,vsk > in

^
" ^ rspkitc , V/anäbiläer -

^ Iimuclc , LinrskmunZen .

8 . l ^ osenbuscli

ZpeTisIksus kür I) smen » puk ,
Kalser »tr . lZ7 , sm Aisrlktplatr .

mit 6er derüdmien oorölsodsa UsUssdoriu
» QU» 7^ss



vaSlsche presse

l » kin « » t » «»i,i » t » l? . tl « » I !». ri . s ^ rink » t » »<»nt » « , s « n > IS . !N » t
jv,vvU « r,t »vkinltt « e » vva I ,—« /, r» . von 7 /,—10 vtir

MM
' ^ s

"
MA

(X»pelle 6e » ^lusikvereinz Harmonie ).
Xn > Id . »Ksn6 » >litvirken6s : Lszzngvsrain ösllsnis - Kiirlzru !,» vnä Vouirvlisr UZaa «r -

L«»siigv » i-»ii> ? i!rie !i ; »m lb . unä 16. n »ekmitl »es : Inzii -llmsnt » l- 8o >!» t« n.
Xm 16 . »ben6s dsi Linbruck 6er vunkeüisit :

Li - oSv » vnLttsn ^ - k
'
kUÄi ' VK ^ K , K? lizz !ixü!!k UenMW Se? ^ gg

ausxekükrt von k ŝuerwerkstecknilier V? . ? iscdsr »us Llesbrona .
I ^5ln >r » <»ri «, ><» ? , vormittaes ' /.I HI,r : k ' IilZIiiOXZKZZK 'k <8cI,0Ierk »peNs) .
I^ür 6is >'»cli mittag - un6 ^ dsnä - Xonzerts an deinen 1'

azcn vir6 nur ein einmsiig «8 Lin -
triltsee >6 erkodeu un6 rnar : kllr Inksbsr von ^»kreskarien ILO ZiLc., kor «onstixs personell

L .20 ^i ^ ., kür I<io6er je 6is IIü lte . 743l
->n dei6en l 'sxen Verden »uLer 6em stricken un6 nör6iic !ien 8t »6te »rtsn « inx »nx , auck 6is
LinxSnx » »ul cier vstseii » 6er k'sstkslls u . ? ri 6er IZlllinxsrstr . xoükknst u mit lassen beseht ver6en .
Vorvericsuf von emtriltsksitsn an 6en Lctialtei Kaisen 6es Sl »6izsrtens u . b . Verkskrsverein .
Ilsi solileciitem V? eiigr lalien kkmlliciis I^on ^erte un6 6ss ^ euerivsrlc sus , imszenommeo 6»s
Kactimittsizz - Ilon ^srt »m ? Nnx » imonlax , 6ss 6»n » in 6er ? sstk »IIs sl »ti5m6ol . valür virä
»in ? Lnt !»t6ienLtÄx- ^ den6 Konzert im Lt »6lgsrlen — bei xclilselüsm Keller in 6er ? estd » !>e—
veranstaltet , xlsicl ^ oitii 6as k êuerverli auk 6em Lt - iZt̂ srtsnses . In letzterem ? si !s serosa
<Z>e llonrertdesuolier 6ure !> « in ? 1ompelensi ?n »I naeli 6sm (Zarten ünm ? eusrv ? erlc esruleo .

«Zivi » 14 . Al » t
adsn6s ' 1-3 Ukr in^ 6er stk6li,ol »« t

1̂ ' « ? IST

^ S°OSSSS

unter gell . U >tvirkunx von
? ri . Ml !l » g »rll Saumann vom lZpernkau » In
XSIn , Herrn Ii Sämann Vi ?» , XammersSnxer
von 6er 8t » » tsor >er >n Wien un6 6es vol st .
0ret >«st « r , vom t. aniis » thestei - K»rl,i -uk«.

ll . I 'eii 6»s Programms :
, , ? ritkjakü ^ «» x « " von tt . gruck .

jäusilcal . I^ -ituni : l. lntv»i» lZaumann .

? rsi « 6er ? ISt̂ e kür K >clitmitrlie6or
6 , b u . 4 U ^. einscki . Steuer u . LiniaLxeliakr .

LoksUZsvk

RadÜaa
» t «wd --«t . NsUd » « .

SckoNva .

0 «r » r>ed . I-acii », ^ »1
rlunilei -n , LUokIIsx «,

Lprotisa

kklkmskinsSen
Nun »» »? , ^ »nxaoton ,

c »vi » r

^ Kgkkee Oäeonü
I^ eute Donnerstag
sben68 3

ö » i!k»rten 1l) M .
»1 l ' urnor , 2 ? axe .

IS. Kau äbk . ü°° vkr .
Oppen »» , I^Scliortierx -
vasen . XrouW »tte >>
.̂ t . V? en6sünll » pslis ,
VVoIk»ck .

IS . « ,I : Wolk »ck ,
Wi >6sck »pd »<:k , l ! >»s-
« »I6see , Ur» >' nber «>
vppenilu : ^ bk. U .,
Ksrlsruks »n 9" lllir .
kuoksaolcvorpsleoung .

d) ? ti» ii» lmonl » li mit
^ »niüi« :

' /«7 Vkr Ltr » llend »kn -
Ln68t «I!e Uurl »ck ,

? kom »» >>ol , ^ »nxen -
stein b»ot>, llarbar »-
k»pel !e, ktoickeob » i:k ,
lüttlinxsn . 7468
kuolli selcv

^
psloiillng .

^ llng » tmon »z , g vtir
«dincj « :

ksmIII n -

? » 8SMMkNliIIllN
I^edenr >m ..,Lil>tr <»v>it" .

Xm Si» ui » ti » ir , IS . Al » t
n»ctim . ' <»4 UUr im grollen S»»I 6»

/ All «

§ sss ? Ze >
«ior Ktiaitler » Ks ? « » « kjuoxsciek . t^^ lied krisoli

Uadaon , k' nitcsA»« «-
KMzavr

!7vK Nllil rvk ,
« aren,8Is <Zv« ?lir »teli >!

^t0v «aol « '

lllk. s .—
K»I», <Z»r »I », 0rl »S, !

S »pps »olnl »? « >

klolllntl . v » ««« -,
k>» lniln ,

Lstol

vo » a «ii !>. ririiZ «tonU .
« « cd

Sd ; t - u . Vemike -

iionwven
eoaM » r «a .

Ia6so
w 1 ». 2l - lä -VI»»« »

UllÄ oSoo

k « lLvyro ? l » vt

«» na . ^ raedt »,
et >ocol » tloa

Liis » » ti »r ^ rt

Uell,2b !KS ?e5ekt
emxüvdlt Tttl

rsbri^ isSsi'Iggs ^srki 'lldk
ävr övi -gisck - Mriiiscksn ^ angsl

-insvei -ko f .

Issvl -stvllt K .- L ., eidv «̂ olll unä Lonlin ? iciiol » cloi -t ,

^ .Ilsilllierstellvr äer
^

yualiiiaismai
' ko

unl »r r «tl Xitvirlcunll 6«,
l^eriv Oparnsitnüers Lu <z«n X»Intme !i u . 6es

„ Hkiüzcw zizmi '- LlüZiig - ssi 'LW Med
"

. I >v>I »« u « tr » Ls Lin ? sr >? 6u ?ok » ? or
dolisnal kür preiswerte <Zu » Z! tAt »^veIi »«

von 2 . SS so 6si '<« I>tr
kllr mu8lli » ll »et >o llotordslie . Ist essorLt .
itslteu ^ » ^ a »s8i »«: I »« i> ^u1e6 .1'aee »? olt .

kooil « , llvitv 1!s6Ienuoe . 72M

k>rei »» lllr k>tict >tm >tllie6 « :
4 , 3 u . 2 U >l . »insetll . Steuer u . Linlsllxsdakr .
Karten » in6 ru t>»den vom Dienst »? , 6 « n
Il>. Xlsi »b in 6»n Uusiic »! ent >» ll6Ix . Ivillllei',
X » j,erstr . Kr . l '̂ 4» un6 I »I»I. ksiserstr .
Kr . 82 » u . Sckre bv » senk »n6Iuni 5,i» » e>«,

Wer6erp >» ti Kr . 41 . 7084

WZSf ÜMMNl

WarttttUi , » - <WU -
Geb « hiermit bekannt , dak Ich für meine Ehe¬

frau Eli !« » «umvi , oedorene Lied , », ,»it . In Lahr .
GaltbauS . Waldlior » " . für nichts n . chr aufkomme
und warne Jedermann Ihr etwas zu leihen .

? „ ü77, Alfons Stumpf .

G////M6 S
'
MAö/MMS / z

Z/usen u/ ? ci / ( /stcks ^

aus Se/cke , Vo//e u VVa ^ cii ^ to/fen

v/ ^ ncki/c/e/c/e ^ . VVa/ !Ä/öcks

ViM/ek S ^ s/ ?M//o/ ? sKal/5
7 - 'ep/i . / « 4S 7> er>? e .

7 . IZl » tr » «: l,t 7471

Vaialeika - Orchester
A/Wl-Aarme

ersetzt
2

Kai -tvn d « i ^ vufolät

LrsUclaünc «. » itbev ^krt » Vi»rr »ru >»
»u» » ilerkeinsten Letten ker «« »l»»t,
mit krise!>«r Moli v«r»rdeitet ae » i>»Id

laksIduUer ru verveaäsa .

Ztet , dkck » H» — In 6en d« »»r»i>
Lescktlten ru Kaden I7V4»

Kkvkrsl-Vkrv'kwr liZonSorl ^ KkükN. karlnude
'ssl - pkoi , 4S9Z L4 I .uI « en » tr » S « » 4 1> l«pk «n 4ZZZ

G/s nettes/M Vä/ye

AfSMMSpHo»' MS
S'oWHo/k-

in üieakte/ ' V^ /ecie ^ gabe

Zu verkaufen« . V .
5r »IIsii . l!on IZ . ^ »1.

»b6» 8 vkr . im 8»»i M
Lrkrempp ,

Uerr l -ek , Uokrat Pro¬
fessor Dr . Klein :

121 . V «s «dSst » dan » In Karlsruh « m . po -
loninlio ^ Gelchäft , S Zimmer , t >olr « um ,
kl . SchovI . Preis Ml >W

IZV, Stt, »«» ! » » «-» I « »» « . Sonfitllren »
tSeirdiist . Uebcrnadme der Miete » . Äe -
sch« ft » oerbind >lnoen . lebr rentabel , gute
Geschäftslage In Mannbelm ,

mit allem Inventar VNNDO

1S1 . M »t!a «rei m >< Wobildau » . modern
einaetichtet , SchlachtkUche , Wnrftkliche .
Stallungen , schöne Ladeneinrichtung , el .
Licht n . <Sa » . 1 Wohnung sofort frei .

Mit Inventar lbnooo ^

1L2 . G » I <I»!istSK « u « mil !kolont >' lw .» und
Delikaleflen -Geichikt » . Wodiibau » Mute
Lage . ? Strakensronten (Eckhaus », gro .
Umfab . Beide Häuier ca . 2l> Zimmer .

Preis mit Warendestand 17« M>>
ohne Kare » 180V00 ^

1»7 . W » hnhai »a im M - rkarSNerland ,
l ' l. ftöckig . lZ 6t >nmer , 4 Küchen . 2 Ar
Garten , elektr . Licht und Wasserleitung .

Preis »Uviio ^

14Z. Weschiilt » !»« « » mit Kolonial »» - Ge -
schSkt und Wohnhaus , Hof . Magazin , »uf .
Z0 Limmer , sehr preiswert , beide Häuser

Z2MM »

? el«koi> A5 «ad S7 .

ro vsrten . unä Ikre kostksre üeit 20
veno 8is einen tleimstzzokein , einen 1> ui3« tiew
eine lZedurtsurkuncle , einen 5ts » tz»neekSriekeIl »'
suz 'vsiz , un6 sonzties rur Verekelickune uoo
psLbezckskiunx nütixen Papiere draucken .
gn 6ie untenZtekenäe ^ äresse , 6ie dssoret Idne»
6iess pspiere au; »llon I^Snäero un6 (Zemei » 6« o
rszckesten ». s2SSl̂

k^ ecktsa ^ entur - u . Lclireibbüro

K»rl»rudv l. 0 ^ I^ammztrsll « 6.
> ^ ll5vSrtIee vollen ^ 6rez »e »enäen . ^

Vortr » i mit l . icktdii >>ern .
?u 6en »n »ucl > 6io ^l .t-

I >w6er 6»s LIriIclud»
lreunill . eio ?ei»6eo »io6 .

Xm 1 . un6 L. ? r»it»x
je6en Uonst » Zusammen -
iiunlt in 6en » Vier 1»l>-
re»! eit »n "

. > 7338
ller V«r,i »nll.

Junge ftrau . »» Jabr «
alt . mochte lteb « , nette

Freundin
auS vornebmer Familie
kennen lernen .

Angeb . bitt « «vtl . mit
5>ild unt . Nr , V2S0SS an
die . Vadische PreNe ".

Vo/ ?/ ? e/seit/Ae von

Al/e . 22 . - an .

Gilligste VezugsHue^
für Käse , Butter , sowie aarantî

frische , gestempelte Trink » Eiek . ^
WleberoerkSufer vorzugSvrels «. Lade » ge^ Äzl!

8 bt » IS und ü diS S Ubr .
M >lch« ^entrale , LanterdtrgSr. Z .

Lck/rao »

t ?^ ammop/ion - ^ bte// « ng .

KS . Hotel mit itaff »« u . Ki >!0 am Voden -
lee . belle Laar , schöne Nänme . « komvl .
ftremdenzlmmcr . 2 Min . von der Scbisf -
siation , Weindiele , Uillard , neu reno¬
viert . Preis <»!10Wkvztsursnt 7« » «

verleibtTelbktsebe « in
leder Höbe gegen alle ki -
cherhett durch 74öS
Karlsruher Flnanzbvro
W«d«r . Leopoldftr . Zll. p..
von » — IS u . S ». Sonn¬
tag ? von lv — l . Nück -
vorto 1 ^ . Streng reell .

2V000 Mark
auf 1. Hovotbek , mögl . v .
Priv . gelucht geg . Sicher¬
heit . « ngcb . unt . V^ k>«7S
an die ^H «d . Presse " ero .

W «« leiht Beamtcn in
sicherer Stellung

! tckl » cktksst !

Ivo . Dol « « t im Oberland , gute Gebäude .
24 Moigen yeld . b Morgen Waid , clekt . »
Licht , tote » Inventar . Preis 2M0MI

» auiinan « . SV I ..
ev „ stattt .. vornehme
Eischeinuna . in an -
aef,gut be ». Stellung ,
nicht uiuierm ., dem es
an Dainenbikanntfch .
fehlt , da fremd und
alleinstebend . ' uchtans
dies . Weae die ^ e -
kannt ' chalt einer lg .,
geb . Dame mit son -
nlgem Gemüt , ver¬
trägt . Charakter . , n>.

Heut « « nd folaend « Tag « «

groszcr Fisch - Verkam

von nur allerbesten lcbendfrischetl

zu bekannt dilligste » Preisen . .
« eststadt » Fischhandluug ^

1KS. » ita , «vert . 2SM » c>m Plad . gr . Säge -
Halle , Maschinenbaus , gut elngerichtet ,
tn boUrelcher Gcgend .

Prel » mit Inventar 7KVW"

1b7 . GelidSftShaii » >, lt Schreib - undKo -
loniatwarengeschäft . 11 Zimmer , ti Kü¬
chen , schöner Laden , Gemüse - und Obst¬
garten . sehr renlabet . Preis llvMU

IS ». L « ndklan « mit Obstanlagen und Ge¬
flügelzucht . N Zimmer , elektr . Licht und
Kraft . 7 Mor, >en Land , I7N Edelobst -
bäume , best eingerichtele Geflüge,ucht .
13U Nasiehübner , unwett Kriinksurt .

PrelS 4l » W0
Verschwiegb . Ehren¬
sache. Nur ernstge¬
meinte « naeb . mögl .
mit VMd . da » soiort
»nrlliloes . wird , unt .
gen . Darleauna der
V « rh . unt . Nr . »11g7Ng
an die BklchällSstelle
der . Oad . Press « ' erb .

gegen ratenweise Rück¬
zahlung . Sicherheit durch
Lebenoversicherung .

Angeboie unt . >̂! r . 74ZZ
an dte » « ad . Preise " .

3iW Mark !
ArbeitSfr . Kaukm . »ablt

demjenigen obig . Betrag ,
er ihm einen Posten

irgendweich r Vlrt ver¬
schafft . Zu christ erbeten
unter Nr . » ' ILN1S an tue
. « >ad . Press «" .

1N0. Hotel in Kurort . ZS kompl . Fremden¬
zimmer , »7 Bellen , reicht . Jnvenlar und
guter Weinvorrat . Preis »20000 Sur V « »gr0ber « » s dr » « ia «ne «

, » « Ueternabm « »weier v « trieb « n>̂ ,
von G . m . b . H. sLebenSmitteldraold ^

still «« «vtl . tiitia ««
102 . Brot - » . Feinbäckerei m . Maschlnen -

u . Krastbetrieb , schöner Laden , inmitten
einer AmtSstadt im Schmar »wald .

» reis lvSVMi

Heirat1VS. WIr «l <dakt in Kurort vom Schwarz -
walo , schöne Lokale , unweit v . Bahnhof ,
<» a » u . elektr . Licht . Preis 80000 xkault »täll6i ? un6 ? » dlt

äsn düodston '1s ? espr «Is 7318

kväolk ksriti . ^ tirmsckermel8t .
^ .̂ lsorsti ' . 53 k ŝrQSpr . Z538

^ Sk?? nude ? ct. Linsav ? a . ^ eetin . i ooksekule .

Koii-ÄtMIMI. AM 'UM '« !
KriegSinvalideV . Lande mats glücklich »u ver -

m . eigenem Heim wünscht heiraten u^,den Kindern
nnt Fräulein od . Kriegs - eine gute Mutter . Fräu -
wltwe tu Briefwechsel «u lein soll etwas « «bildet ,
treten zwecks baldiger aus guter Familie s« in
Heirat , Angebote unter u etw . Äermögen haben .
Nr . B ' S82t an die . Ba - Angeb . unt . Nr . B2SSS8
diiche Prelle " erdete », a » dl « »Bad . Vrelle ".

Nähere Auskunft erteilen : 742k

Gebr. Gänswein
Kommanditgesellschaft

Filiale Karlsruhe , SaisMtt kö^

mit »0 bi » uo « ille . sofort a - s« "
, .

Unternehmen ist durchaus sicher . A"
kunft wird bereitw . erteilt . Ang «d "

unter Nr . 7404 au die » Bad . Presse ' 'vs «Z . K. anlliosikoaioi ' .

DonnefZtsg , flsi . L/ , bis 10 Ukr. I^ l( . 12,

tätiger , mit SN- 50000 ^
für gutes Unternehmen
sofort gesucht . Aug,hole
unter Nr . 7421 a » dte
Badtsche Presse ' .



Nr . S17 . Mittaablatt . » onn «»skag . den li . Mai i »» l. Basische Presse . Pette 7 .

Der Iagerloisl .
Roman vonLudwigThoma .

(10 . Fortsetzung .)

^
Loisl ging aus dem Karten und stellte sich vor die Tanzbühns ,
^ °6te er zuschauen ; dabei sah er sich unauffällig nach den Herr¬

ron -
^ Er konnte fi nirgends entdecken . Endlich sah er sie°i» weitem auf der Valepper Straße herankommen ; sie hatten offen -

^ Mc
^

kt.
^ Spaziergang gemacht und von dem Borfalle nichts

Da ward es ihm leichter zumut , und er ging unauffällig weg .
6ries war zu seiner Gesellschaft zurückgekehrt .
"Was Haft du , Schnucki ? Du bist so aufgeregt .

"
»Nicht im mindesten . Wieso ? "
"? ch seh's dir doch an . . .
^ ' a war zärtlich besorgt ,

od?
^ waren in den letzten Tagen ein paar Fäden zerrissen ,

bor! Sinne des gutmütigen Fries waren schärfer geworden . Er
Vilich den falschen Ton heraus . Eine Falte zeigte sich

>chen seinen Augenbrauen ,
i. »Schade , daß es nicht zu einer solennen Keilerei gekommen ist .

'
Morton . „Zu einem bayerischen Volksfeste gehört das als"" « endiges Appendix .

"
- ^ erhielt keine Antwort .

''^ °klentlick> is doch nix vorgekommen , was Sie personlich ge-
ihat ?" fügte er hinzu .
„ cht fragen, " mahnte Mia . „Wenn er verstimmt ist, reizt° ues . Man muß ihn allmählich zur Ruhe kommen lassen . .

»de? Iprach vor Dritten oft so von ihm . Wie von einem Bubi ,
einem Hunderl , das sie dressierte .

^ üher hatte er das überhört , jetzt sing es ihm durch und durch .
es daher , daß Mucki dem gräßlichen Menschen mit so viel

Verleugnung ihre Zeit opferte ?
^ Nlcht bsyh daher .

» « «
^ ar heim geradelt und wollte noch einen Gang ins Revier

vor I ^ er bei Rauchenberger vorbeikam , sah er den Alten
i >̂ Mem Hause sitzen und kehrte bei ihm ein .
t ^ erzählte ihm sein Erlebnis mit dem Kreillinger Hans .

^ nn de Rass ' guat, " sagte Festl . „Der Vater waar net so
«et g'wen , aber de Alt ! Neun Teufi hat dös Luada im

Achtung Z
Derjenige , der mir mit¬

teilen kann , wer mir
meinen jungen Awerg -
spi ^ er . S Wochen alt .
ganz schwarz .an der Brnst
ein weiker ttleck , »nlt -
aeno >nmen l»at , erhält
SO Mi . » elohnuna . Vor
Ankauf wird gewarnt

Restauration
^um Bannwald .

Leib . No , ma woaß ja , wo s
' her is . Ihre Leut war ' n de Era >id-

lumpen da herin , Hamm all ' s verspielt , all 's verlumpt , und der
Kreillinger g ' rat ' eahna nach, was ma so hört . Auf den derfit
Obacht geb

'n . . ."

„I scheuch
'n net .

" n

„Hab aa koan g'schiccha, aba schlau muaß ma sei ; über 'n Weg
pass'n muaß ma solchane . Es is leicht was überg

'sohg'n . Nix g
'ring

nehma , bal ma 'r amal an Feind hat !"

„Dös waar aa no a Feind ! "

„Vo hint kann oan a jeda a . ° Da Stärkst ' und da Wildest ' is
lang net so f

'gahrli wia so a Kalta , so nana , der koa E 'wiss 'n hat .
Und de Rass '

, lass ' dir sag 'n , de hat koans ."

„Du red 'st di ja ganz in Zorn eini .
"

„Ah na . . . Der schlaft oan ei , bal ma so alt is , aber ei '
g

' fall 'n
is ma , daß heut schier a b ' junderner Jahrtag waar . Gestern vor
zwanz

'g Jahr , da hätt 'n i und mei Alte beinah a g' spaßige Himmi --
sahrt g

'macht . Weil i zweni aufpaßt Hab oder soll i sag 'n , weil i
do no z

'weni vastand 'n Hab von da Schlechtigkeit .
"

„War 's mit an Lumpen ?"

Festl lachte vor sich hin .
„Lump is z

'weni g'sagt . . . No , i verzähl da 's , wenn '
st d' derweil

hast . .
„Gnua . I z

' reiß heut nix mehr .
"

„Wart a weng , da keut i mir z
'erscht d ' Pfeif o."

Es dauerte eine Weile , dann konnte Festl erzählen .
„I Hab oan g

'habt , da herin , von dem Hab i's g'wißt , daß er
der Schichtest ist und a eiskalta Tropf . I Hab sei Fährt 'n kennt
wie de von mei best 'n Hirsch , und wo i s

'
g' spütt Hab . da Hab i Obacht

geb 'n . Bin viel g
' laffen , bin viel g

' schloffen , Hab oft paßt und lang
paßt , und is ma 'r etla mal g

'rat 'n , daß i 'n dawischt Hab. Leider ,
daß i nia g

'
schossen Hab, jed 'smal o'zoagt , und dös war dumm . Beim

dritten Mal hat da Hunkling a Jahr kriagt , is wieda raus kemma
und hat im Wirtshaus de größten Sprüch aba g

'haut . Daß er mi
durchi tuat ohne Enad und Barmherzigkeit . Is ma natürli wieder
hinterbracht wor 'n , und mei Alte hat in der größten Angst g' lebt .
I Hab s

' tröst und Hab s
'

ausg ' lacht . De sell 'n Hund , de bell 'n , beißen
net , Hab i g

'sagt , aba wann i aufrichti sei will , i Hab dem Kerl selm
all 's zuatraut . I Hab meiner Lebtag mit etla Lumpen z

' toa g 'habt ,
aber dös war a b 'sunderner . A G 'schaug hat er g'habt , falsch . ,
und ja . . . wia 'r a Raubfisch , kalt . . . No , daß i weida verzähl .

amal kimm i ziemli fruah hoam . . . es is net lang vor da Hirsch¬
brunst g

'wen . . . mir is a bisse! furrmi g'wen , so damisch , da Kopf
hat ma weh to, leg i mi also bald ins Bett , de Alt aa . I Hab aba
net schlafa kinna , so a Gliedaschwer

'n Hab i g'habt , und da sinnier
i a so in da Dunkelheit . Auf amal is mir g

'wcn , als hätt i was
g

'hört auf 'n Kiesweg im Garten drauß 'd. I denk ma no : steh auf
und schaug ! Aba na ! Weil i so müad war , bleib i halt do lieg 'n .
Jetzt schebbert 's Fensta und fallt was eina am Bod 'n , als hätt
oana an Stoa eina g 'schmissen. Himmisackera ! I raus aus 'n
Bett , mei Büchs aba g

'rissen vom Nagel , s ' Fensta auf und horch.
G 'sehg'n Hab i nix , weil ' s stockfinsta war , aba es is mir g'wesen ,
ttls wenn am Zaun eppas waar . . . ist schiatz aufs Eradwohl hi . . .
hör nix mehr . Mei Alte wacht auf und schreit : Um Eott 's willen
. . . was is ? Nix , sag i . . . und zünd 's Licht o . . . Liegt a
Dynamitpatron mitten im Zimma . D ' Zündschnur war abg ' rissen ,
de hat sie in der z

'brochana Fenstascheib 'n g'fangt und ei 'zwickt . . .
und dös war unser Rettung . Sunst waar nix mehr da g'wen vom
Häusl net und von ins zwoa net , . ."

„Hat ma 'n dawischt ? " fragte Loisl aufgeregt .
Festl rauchte und schwieg eine Zeitlang .
„Na, " sagte cr dann . „I Hab wohl etla Tritt im Eart 'n g'spürt ,

da Schuß is net weit weg davo in d ' Lat .t
'n eini . . . aba der

Kerl is strumpfsöcklat g
'wen , Schuach hat er koa o ' g

' habt . I Hab
den Tritt scho kennt und Hab für mi scho g

'wißt , wer alloa zu dem
feigen Mord paßt hat . Aber no , der Oberamtsrichter hat aa g 'sagt ,
es langt net amal zur Anklag . Hat 's aa nimma braucht . Drei
Woch'n danach war der Hund , der eiskalte , aus da Gegend ver «
schwund 'n . Und woaßt , wer dös g

'wesen is ? Da Bruada vom
Kreillinger seiner Muatta . Da Sagschneider Korbi . . ."

„Der ? Vo dem hoaßt 's do , er waar daschossen wor 'n ?"

„So ? Hoaßt 's dös ? Wern 's d ' Leut scho wissen . I woaß nix .
Aba so a bisse! a G 'wißheit Hab i, so a innerliche , daß der Mord¬
brenner koa Dynamitpatron mehr in a Fensta nei g

'schmissen hat . . ."

In den Augen des Alten blitzte es auf , als er das sagte .

„So , dös Hab i dir verzähl 'n woll 'n . damit daß di in acht
nimmst . Der Kreillinger hat 's in der Rass '. So was laßt net aus .
Aba no was möcht i dir sag 'n , derfst ma 's net übi nehma , du bist
bei mir in d ' Lehr ganga , und desweg

'n red i mit dir . A Jaga sollt
nia unter Tags im Wirtshaus sei, und am Sonntag scho gar net ."

(Fortsetzung folgt .)
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Offert , u . Nr . « 24770
an die » « ad . Pr Ne."

Eck. Aorkftr . M , « 2KK7Ä
u >«»» - od . Kiiiderw «» , ,

luch revaraturbed .. «es.
Anaeb . unt . Nr .
an d,e .. »» ad . Presse " .

Geschäfte
Hotelrestaurant »
Bäckereien
Ha « Svaltung » a «sch»t .
Wirtschaften
Penstone « 7sss
ZigarrengeschSfte
SabritationSbetriebe

, u verkaufen .
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N' oi» l » n « en . sedr rent »'
vcl . „ » .,5 z« »er -
ta « s«n . Wsdnunaunb
« ,erUtittte « » fort be -
» iei »bar . Angebote un¬
ter Nr . B2 !>SU4 an dt «
.. « adisch « Presse " .

5» Z»S
gutes bewährte » Fabri¬
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Kurz-. 6labl- mö Sklanlerietvaren
decken , besehen Sie sich erst mein reichhaltige »
und staunend billiges Lager . 7»vs

Karl » ruhe (Baden ) . Lnisenftrabe 7S .^elevbon >2:i4.

eiriAstrokkLii

jVlsreariliv
Pomster ^ » » Klllttsi ' . Drskt --

62z ? Iun6p »ket I2 . SV ZM.

Lieelb - IVisrxgrine
Äaz ? kun6p »>cst IV .— M > 2vl2a
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? u Kaden In unseren ? lllsl «n :

^ iUdldnrevr l ' nr II Natdvstr . SS
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^ Slsrrtr . 14 II üsrl - I r̂Zsltrwditr . 19 .

g
in gutem Zustand lisrie
denSware ». mit Zubehör ,
Mineralwasser - Apvarat .
sibfiillapvarat , Flaichen -
abl -infständer , Echivenk -
» ottich und ?>rktt DM
Flaschen , sowie 1 zwei -
rüdig . Handwaaen sofort
zu verkaufen , Äu erfr .
unter Nr . BlZSIl , in der
. Bad . Presse ^

iB l̂lia zu vrrkaufeni
ö Akkumulatoren
berettS neu , zusammen
>4 Bolt . Zu erfrag , uut .
- IMAl inderB « i> Preiie .

L rndr >g . SandWaaen
f - SV.— «« , » verk « » se» .
« « « Wa »it >or « ftr . 4S .

Schlafzimmer
mit Matratzen 1!M F .
Mfctt . Lieitlko .Sekretar
Ä- ofa , Trumeau - Spiegel .
» leider - u . Svieaettchr ,
Wasch - u . andere Kom¬
moden . Tische u . Stühle ,
Ä gl . leiten . Küchene, » -
richtung lL .chrei » erarb, >.
«tmaiUebero . E >» schr,nr .

ZZüromöSel ,
neue , eichene , weg Räu¬
mung gröberen Kagers
aukeroldentllcktulltg zu
verkaufen . 734^

ttaijs , Waldstr . v.
Teleson bIQ .

Speisezimmer
lSchreinerarbelt ) . bell¬
eichenes Schlafzimmer ,
Tchriinke . Schreibtisch ,
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Tisch u . Stithle vreiZw ,
, n verkaufen . B1S7SS

Krieasstr »N. Li>d ? n .

! s Pliisch - Dilvan
neu , zum autzerordentl .
billigen Prei » v . ILnll
»u verk .. ebenso sämtliche
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« uaenktein . B « ,
Möbelgeich ...Sostenstr .1K2
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UDiwans ! !
neue Stoff - u . Plüfch - DI -
wanS f.n 5Nvu.7S »^« z.vi k.
SZdler , Schübenftr . 25

Gutcrhalteneechrönke .Vertiko , eins . Betten , eis .
ttinderb .. Tische , Stiihle .bill . abzugeben . ^ 1ü8l7
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L « t . Betten . 1 Nack,lisch -
tik! ertik » . i « ommode bill -
z. vkf . Garte >>str . 57. l V, l

E » s . Bettstatt
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Kronenstr K. >1.
2 schöllt. isteZMetlell
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feder « , Stiicki !4U^ zu vis .
Norkstr . l » a . prt . >« 2k>7l8

Lkltücher. Haildtiilher ,
Gläsertücher , ein ». Beti
und tlissenheittge . einige
V . - Hemden . Uuterlsos . u .
Kindertemdche « billig zu
verls . Eslenweinst . Z^ . ll .
« relrad . B, » 8« S

SpZsgsS
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MIMI
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Ztrumps tlaus

Vieser

Ksiserstrasse 153 ?«»? I
'
elepkon l74l ) .

„ Union Zeih "
, wenig ge¬

braucht . mit Tisch , billig
abzugeben bei 7S2»
CurtRlcselK 'Lo
Karlsruhe , Waldkt. 4»
Nllwaschill . Ä^ u

„K
Schiltzenstr . Sft , Lad .

.« onzertzitber , bereit ?
neu , zn verk . V257Ä4

Herrenitr . 44. II .
Neues

Piano
preiswert zu verkaufen .

Angeb . u . Nr . BMW
an die „ Bad AireNe " .

Mandotilien
Klavierstuhl und Pigne -
Obcrhemdenbtll . zuverk .
Zähringerstr . M » , Laden .

Ltiirig , zn
verlf . Bl -««

S » eN!er. Gokienftr . 10S<

auf . Teil, » hlg .

Böeele , Ritterftr . » .
Fahrrad- Gummi
staunend bill . »u verkauf .

SchilvenNr Lad .

Seiigr . C » ! Wai >

D 'Sackliaidschuve . , 3S.
- nl erbalteii , giebt ab
Z? Riede «. Wallst , 4 ^. » I.

fS / Äerd MN .
ichw . Herd zu verk
Schlitzenltr . ns,Lad . Zi

»» tnilnrl
Ülohrgefl zu verkt . B >i«
lZssenweinstr . 17.

ftadrrad wie neu , sow .
Tandem zu verkaufen .
Werdcrstr , kg . BM >l8

Brauner An » -» «. Sr >e-
denSst .. Maliarb . . 2 »V
abzugeb . Herrenstr . ^ n .
eine Trevve , B1 »8»ü

Bereit « nene » , woll .
Da « euk»stltin mittl .stig .
Damen >tie >el braun . Gr .
U,i.

^
vrc Sw

^
ab »ug,

^
B >ss?i

He . rearadMen '
Pntlitzstr . 7 ll . B -.>'' 59>> Hini ^ e Anzüge

Cutaway - , Sport - und
Gebrock - Anzug , aestr .
Soien . Soppen . KI ' der -
Anzüge . Sommerpaletot .
Damenkleid . n . KostUinc ,
Herren - n . Damcn - <öc -
virg »stiesel vrci » w , zu
nerkausen , ^ itvrinaer -
«tr . Lade '̂ . B1ü73Z

Mlivaienijü »e
> dunkelblauer und 1
weitzer , wie neu , billig
zu verk , Hirlchftr . 148 . II .

Herren » u . Dameura »
i" . lÄ .. bereit ? neu . mit
Torp .- Kreil . bill . abzng .
B » m lkaiierstr » U. I>> , r . Ztodtrmanu iNUde

Ttammb ., 18 Mon . alt ,
Ma » nesdress . . s. « nweie >l
gutaecion .verk . imAultr .
« « »»Ii „Stadt,Waleiimstr .
SchlachtvanSit . 17. >k' i« u

Gelegen keiiskaus
Serren » « nd Damen¬
räder . neu , von u v Mk .
an . Gebrauchte Näd « r
werden eingelauscht BWR
W - r » rr . Sckttizenstr . bü.

So «v eits -An »« «
einige sehr schöneSakko -
n . Svort ^ inzlige , ein , et .Solen . Joppen . Westen ,bill - »u verlaus , BW ?»I »i-nwg , Ad >ers «ratiei >2 .

Zlir .g. M ! isM
"
p «

' ^
Leisingstr . 4S, pt , r .

gnt erb ., sowie 1 neues
Ema ' l - Hcrdschtff »u verk .
^ izxzz lÄbtbeltr . ^ 4. lll .. r -

1 Zuchthqse
Mit v Jungen , Wochen ,
iamt « tat » , sowie ein
vrima Federbett mit
j»t» »i « aarmatra »« und
Aettttelle . beides wegen

Mgu ?.
"
«
^ " "

« .
"
»SÄ

Htrschstrab »

Schi schöne , getr -
Laeeo - Anzüge
u 1 Nähmaschine sind
billig zu verk . B2S7 8

Kailerstr .Nr , K7, Eing , Waldhorn -
ftrabe . Au - U.B « rk .-Vtlch .

M ' ^° u! LilldttlMt «
mit Nlckelräder . se ^r
preisw . abzug . .^ - ^740

Bltr «erltrab « 18. Hol .



Seite 8 Mresfe , Mittaqblatt . Donnerstag, 5en l2. Mai 1i>2L. Nr . 317 .
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«reine Früchte u .Zuckerj
Gebr . Kattee

Pfd . ^ ti .S» u . S.S»
« alao . off . >/,P »d . ^ ».7S

^ >nPak .. ' , . Psd . ^ 4.LU
tbeiie Onalitüt) 741i<

12. Wurs«u>ar «n' , .« v.— und S.5V

Tapeten
von Ml . an

»lr « u» ,tra ^e 2ü .Tapezier - Arbeit wirdl>ill >g >t ausgeführt . VU'. u

Amtliche Bekanntmachung.
Die Hundstaxe delr .

Wir machen daraaif aufmerksam , daß in der
ersten HAsie des Monats ?5un> (d . i . längstens bis
IS. Juni 1921 ) ioder über 6 Wichen alte Hund bei
der Stoucrs 'inncbmexoi am Ort des Wohnsitzes oder
des dauernden Aufenthalts des Besitzers anzumel¬
den ist. Eine Anmeldung ist nicht ersorderlicb,
wenn der Besitz des Hundes in der ersten HSlste des
Monats Jnni wi-eder auwoachen wurde . Mit der
Anmeldung ist die vorgeschrisbene Tare zu entrich¬
ten . Dieselbe beträgt siir das vom 1 . Juni 1921
bis ZI Mai 1W2 lausende Taziabr:
a ) in der Stadt Karlsruhe unid den eingemeindeten

Orten Beiertheim . Darlanden, Grünwinkel .
Rinthechm und Rüppurr (einschlretzlich des Ge-
meinidezuschlags von 24 .« > . . . . . . . . 72

d) rn den Übrigen Gemeinden deS Amtsbe¬
zirks 24 ^

s!! r leden über S Wochen alten Sund.
Karlsruhe, den 4. Mai 1S21. O .Z . 7V

Bad . »« lrlsamt — VolUeldlreNlon .
Die HundStaxe betr .

An die Bürgermeisterämter der Land«sn«eiu>den
des NmtSbelirksl

Obige Bekanntmachung ist in der Gemeinde noch
besonders in ortsüblicher Weise zu veröfseuMchen.
Spätostens bis ,um 1. IM ds . Js . ist ge :nKK K 4
der Verorvmmg vom 5 . Mai 18W ..Die Kundstare
betr .' (Ges .- n . Devordn . -Blatt 189k . Seite 80) zu
berichten oder Fehlanzeige zu erstatten.

Karlsruhe, den 4. Mai 1!)Ä.
Bübisches Bezirksamt .

Verfteigernn « .

fiüvle . 1 Nähtisch . 1 I ' '» . . SMriger Schrank.
Divlomailchreibtisch . 1 Schreibtischsessel. aNes Nuß¬
baum poliert . 1 Sofa . 1 Negulateur , Z Tischuhren.
1 Nähmaschine mit Fuk '' etriel>. 1 Kuchenschrank.
l? m " ilherd . 1 Sitzbadewann-' . Kinderwagen. 2 Most-
stkässer . 7? und NN Ltr .. verschied Zier- und andere
Ti ' che .Spiegel . Bilder . Kleider. Mäntel . Strümpfe .
Kiichenaelchirre und sonstiges mehr, sowie ca. 2 ?>
Batent - Kleiderbügel. 738»

Karl Ackermann , Auktionator.
KarlstraSe »7. — Telefon 5>6i«.

^ ch-
°

f. a
" flnÄnden VkI-SikIgSI -UNg

nimmt noch Aufträge entgegen ^!>. . A -te»!matt ». ^ nciivnatnr . Karlstr . 37. Tel . üSIN.
Mittwoch » den 18 . Mai beginnen ein

Abendznschneideknrs
sowie die Tages - Nähkurse

bei F an <Z . lk^sscu
Absolvent , d . FrankfurterMode - Nkadcm .Steensadt

- « kademieftr. vs. il. — B13727

H Gemüse - Z

Konserven :

Erbsen
>/> Dole , on
7 .7K .Mk .

Schnitt - unö

IrelZHghüen
m Dose von

Mk .6 » ^

Tomaten -

Purree
Dose von 718K >

«Ie?an « ?g en^ usluarurl? u^»IU

ZY5V

Mk.

MkT .7L
MW

ZnüWgen

Mimdellev
in

Dosen

Helvetiö -

Cgnsltiiren .

WMl -

SMer - kMvol !

8c !ivk ! M - Voll -Voük »5
slalt . veilZ , 120 cm breit, wir . üU

KilMlM - VlZÜL .
lZa >(iioeo. « I»tt. veiLi ILVem drcil lü -uu

VoNns modernen k°!irbsil lür <« neoMlllS virliäel Loulirreii . . . iö .M
0MKN ' N8MlZM N .5V
vamkn »klvllkll
ogMkll - ^ eKtKkwlZLkl

eis^autö ^ uswdrulls .
vamkn -AactilMki !
vMkn - Wmäekk ° v^ i
Vainkii - Kkkvi'm llnlerrvekL

ta lZuslilät
liopfklsskn A . - karsöklÜNkn ä8 .-

8Mk ?kikn Ii . Ii !Wk ! - 8Mkl !
lZrollo ^ usvsdt -cu bllllLvi, ? r«j»ea .

«owls 74<Xi
0iiM8li - Hill! KZiM - Mliiplk
urov « ^ uzvadl »tsua»ll6 billig

«wptleklt

es « - kingMg

« I«?»ntsäuslllkr. oV.—

Kaiserstrasse 33 .
Telefon SI93 .

/ /i/ ' aite/ '
bei . 77»> lois neu unck n<ic/r <jen neuei/en

Äoaetten umss/oi 'me . umsea ^deitet u. sauniert.
7V—7 ^ 7'ase.

L7eZan/e neue 5/üts vo/l 4t).— an He/

?7 . S ?>e7?peil. sscke
e ?ods Zenöunzin ill

Xmäsr - u . Zco
Xlappwa ^ sn
vie6eremxetrotten u.empkekl«
solcks ru Zstir billigen kreisen
^ . Ness,Kai8vf8ti >. 12Z

t - ttlcZ u . 8ZöS,sr ^ -
(^v^srlstü .v6o , wie Oabolll , I ö̂kkel , Leodvr ,
o.Its Älüll20v. ^ srdroed . Lokmuek ^arsn

au kur oixen ^ ^adlik ^tiov aoä ?aklt
äesda! ^

^ U^u5l28lra58e I .

- 5 -n Posten » srrenkMs 'TNoo ^
? moderne fsrben . . . . 8tücl< ?

I-Ierren - >Vo ! l- VeIourIiut Keile ^grben
Stück 75.00 Vd .vo

Zerrenprims percsl mit Kraxen
uncl voppelmanzcketten . . . 85.00 75 .0 (1

Lcdillerliemä psnsm-qusiitst . 77.00 62 .00
8elbstbin6er scKSne Streiken . . . . 9 .75
8tnckbin6er mo6eme kerben . . 12 .75
^ enen - LportkraZen ?Än^m ->-zusi. . wi?« 3 . 50

zveiss Lretonne 4 50 , Pique 5.50
>VesteNZÜrteI SUZ xuten Stötten ,

8cl»vsrz! 2Z.50 , in 8ckönen Mustern . . IV 50
Sctimale ^.eäersportZürtel ^ n? ^ kük?.
kreise - un6 Lportmüt ?en in sroszer ^ uzzvslil

erstäche m Iraker !- u . KnvpiZriiferi
OebirAsstöclce iür Damen u . Zerren

Z in grosser ^ uszvskl. Verksuk im Lrctgescliosz.

Sofort gesucht
ein« ««Übte, znv «rliiss.

Hefterin
und «nevrer « d«rch »»s

sauber«
Kleberinnen
auf Zigarrenkisten.

Ottnad ,
Kartonuagen -Fabrik,Bittoriaitraiie >8.

Ersatz fiir Butter

12.50
>/>-Psund - Würfel

Margarine
V, -Pfund -Würfel

Für in Mitteldeutsch¬
land - esteinaef . illustr.
Svortzeitschrift branche-
kuudiaer

Anmzrn Nerkrttt
ges . Ang . m . Ref. u. SS a
« nn .- Szo . Klinlmiiller
Langebruck/Dreoden. tleu

perfekt in amerik. Vuch -
sülirung. Stenographie
u . Maschinenichreib .. von
Viebensmittet -lÄrokhand -
lung für l . Juni oder
früver gesucht, « ranche-
kundige bevorzugt

Ausführliche Offerten
mit Zcuguieablchriften
unter Nr . 744g au die
. Badifche Presse " .

Gelernte Kleberinnen
7482zum sofortigen Eintritt gesucht.

ZjWreMeN ' Mrili Gebr . Hirsch .
— woetveitr. S. —

Tüchtig «, «rsabre»«

Söllgliilgs - Mgerin
zu einem Kind auf sosdrt a« s« «bt.
Off. unt . Nr . B2KS83 a . d . Bad. Presse .

Bilanzsicherer

Buchhalter
gelebien Alter» , der in allen kaufmännischen
Arbeiten bewandert und in der La « e ist . dem
!!'üro eines gröderen Aersaildgeschäftes vorzu¬
stehen. für sofort gesucht.

Sbendaleld» findet

Fräulein
in Stenographie und Schreibmaschine perfekt . daS
befähigt ist, eine umfangreiche Korrespondenz
nach gegebene !! Richtlinien selbständig zu erledigen,
ver iolort oder später Stellung . G .' fl . Bewer¬
bungen mit Referenzen und Gekialtsansvrüchen
unter Nr . 744ü an die »Badische Presse " erbeten.

Minislsreiche , selbsisiliiige

mit über soacioJahreseinkommenauf durchaus
reeller und sicherer Basis, sind- t strebsamer Herr
durch Uebernabme unterer General - Vertretung
sür den Bezirk Karlsruhe . ES bandelt sich um einen

MMWM » KM - Utl
welcher ein unentbehrlicherWeltbedarftgegenstand
ist, unabhängig von jeder Konlunktur Unde
grenzteAbsatzmöglichkeiten . Jedermann ist Käufer.
Unier ieit̂ viel. Jahren bestehendes , beftbekanLteZ
HauS bietet volle Bürgschaft für ein erspiiesiich
und angenehmes Arbeitsfeld. Et werden nur
lolche Herren berücksichtigt, die tatlächlich tüchtig
und reell sind gleichviel welcher Branche und die
über ein BetriebSkupitcl für Lagerhaltung von
lS— 20VM ^ nachweislich verfügen können .

Verhandlungen am Freita «, de« l?> Mai
l »2l . von S—12 und 1- 3 Uhr im vot «l GeoN«.
Karlsruke , durch den Repräsentanten der
Chemischen Fabrik Neudina. B««miw« ig«r » C».
Dr«üd«n 24 . A14S8

Zimmer -Maillhev
welches bügeln u. slicken
kann , zum baldigen Ein¬
tritt geiucht. Hober Lohn
und beste Verpflegung.
Reise wird vergütet.

Frau Fabrikant
A . Dlergardt »

Bruchsal i . Bad . 2W1 a
Einfache Stütze nach

auswärts aei . Wo ? sagt
die . Badiiche Presse " unt.
Nr . B13881,

Suche aus sosort oder
1 . Juni eine lüchtige

i . GeschästSbauS.Dieselpe
muk selbständig kochen ,
arbeiten u . nähen können
und kinderlieb sein . Mit¬
hilfe vorhanden. Nngeb .
mit Zeugnis . Bild und
GevaltSauiprüchen an
i?r »v « liHeidelberg.
2M7a Haupistr. »9.

Gesucht braves
Mädchen

für denHauShalt. welches
auch Liebe zu einemKinde
bat . Gute Behandlung
zugesichert. B1374»Frau SiIU »t.Werdervlatz »4a.

I « . Ka» !« an>»
20 Jahre alt , der Papier
waren- und Kartonagen
brauche , mit allen vor¬
kommend . Büroarbeiten
bestens vertraut, suchtevtl. auch i . a . Branche
per 1 . Juli Steli«ng .
(Äesl . Angebote unt . Nr .
B2SKK4 an die Bad. Ar.

KlülsWttll
anfangs 30er Jahre , zur
Leit in leitender Stella ,
ein Walanteriewaren -
«roklianvlsng . w uscht
sich zum 1. Juli zu ver¬
ändern . Selbiger ist mit
allen Büroarbeiten und
Buchhaltung vertraut.
GlänzendeÄeugniiie und
Referenzenz. Verfügung.

Angeb . unt . Nr. B25804
an die . Bab. Preffe" .

Junges Ehepaar >»,cht
HeschiMigunz

in Sanatorium od. Er-
bolllligSheim auch ausS
Land . Angeb . unt. BLSV8V
an die .« od. Presse ".

Stenotypistin
Mit IviährigerTätigkeit

iucht SteUung.
Angebote u . Nr . « 2K4S4
an i>i .» „ Badiiche Preise"

Junges, besseres ^>!äd-
chen , 18 Jahre , sucht
LesWg . in schrei darb-
auch Anfangsstell« in t«e-
Ichäft oder dergl. wäre
angenehm Offerten unt .Blg ^ lS an die Bad. Pr.

Getvandte
VsricÄutsrii »
welche In einer Wurstlerei oder Metzgerei schon
tätig war . zu baldigem Eintritt gesucht. Kost und
Wohnung im Hauie. Zeugnisse , sowie Phoiogr . erb.
Stefan Gärtner , Wurst -Fabrik

Karlsruhe i. « . 747»

Gesucht wird ein jung.
Hausburiche

per sofort , auherdem ein
»iädchen zur Beihilfe
am Büfett ver 1. Juni ,« otel « armen . 7455

Mädchen Z
welches out kochen kann ,
fleitzig uuo ehrlich >ft. Io-
iort oder l . Juni bei
gutem Lohn und guter
Behandlung geiucht .
Neue '̂ ahuiiosstr 12 . II .
WWn Gesuch

Ein in Küche und Haus¬arbeit erfahr . Mädchenwird per 1. Juni zu kl.
Familie gesucht.Frau Weinheimer.
Lrooenftr . öü. 7L70

Kür mein Weinreilanr
s che ich ein sreundlich ..
ehrliches ISSS»
Servierfrau -ein

nicht über 23 Jahre alt.
Eintritt möglichst sofort ,vt . » aitz . Weinreftanr ..
Konditorei und Kaffee.Rastatt . Babnliofftr. 4»

Zum I . Juni od. sofort
b M5 AlitlllMchen

von kinderloier Familie
gesucht. Meldung : Frie -
denSstr -b. lt . «.'2öll6^

83 I .. perfekt i . Haus¬
halt u Küche . ». Nähen
u . Schneieern u . a.
Handarb. g . bewand.,
sucht passeuden

Bevorzugt gutes Ge¬
schäftshaus . wosiemil
l . Geichäst tätig lein
kann , zwecks AuSbilo .
Anch and. Bertrau -
ensvoiten angenehm
od Beteiligung an
einem ^ e,«vä»t od .
Ueverncibme eine»
Filiale oder dergl.

Angeb . u . I . K. Sit
poiilagernd vaolach
IKinzigtal) . B1S8U7

pfMkucKsL

gl Solange
Vorrat !

« Ansnahme - 1
g Angebot ! I

Gemilse -

Miiseroell

ßrbsen
>/>? fund-Dofe
Mk . 4 . 78

Schmll -

bohlie «
Pfd .- Dos«

Mk . 3 - 2 ^

Tmiileil '

>t> Pfund-Dose
S .7S

ohn - « . Schlaszimi»^
Z od . 2 lolide . befl -LSerrn zu verm. B ^b ^

Ublandstrasie » . i TreW
Möb» Ziu, »,er .mit voll . Vens. an einH

2 . Herrn iof . zu ve >w '-k
Karlstr . 82. V . Bl

mit Klavier zu veru>>̂
Goile»- uerslr . 2S. ill ^

lkWBMSZ

Z !« s-UlW >j
eventl. auch aeräumlOi ^Hin>n,er - « i» l,nu»g
« ruchlal od . »k rleru »!
« «such « im Tausch
gen ähnliche in
Anged mit . Nr . 2002 » ^
die . Badiläie Presie^>

Wohnung .

kinderlos Ehepaa ! - »
» Zimmer m >i «ülhe ^,

Wer würde tuvzc ,
« . . » '

>?tüi
nnr guter Lege.
Verfügung stellen ?

^. reisauaeoote »wzNr. 74SV an die .v"
'vreffe " erbeten.

Frl . «»cht ab l .
in besi . Hause Zim !?,,ui . Früblt . u . Mittages
geg . HnuSarbeil in
VormittagSiiiinden.
geböte unter Str.
an die . Bad. Prcffe ^ l>

Frl . sucht srdl. w»^
Ä ' M »« - '

Nähe Walohorn- .,^Zahringerilrabe .
oote unter Nr . B ^
an die . Bad. V »esie^ >>

Gebildet. Frl . . kaih..Mitte 3» . durchaustüchtig
u . paff. i . Hau , o .. m . best
tangj . Zengniffen . sucht
Stelle als

HauMerin
i . ruh ., beff . HauSH.. bei
ält .. alleinsteb Herrn ,
am lie st , in Karlsruhe
ielvst oder Nähe . Ange¬
bote unter Nr . BlMtw
an die . Bad. Presse " .

Mbl . Zimmer
werden stets nachgewie-
len <f . Vermieter koitenl . i
« st4S Büro » örvcrttr .

'
Einige möbl . ilimmer

los . zu verm. d . s»« ro L.
« au . Schillerstr.i .o. Bi«»i

Kärcgerstr . ü!», »vtUvt-
burg . bei « rast , gut
möbliertes 7L84

Zimmer
ans sofort zu vermieten.

i-Sut möbliertes Zim¬mer mit Vollpension io -
fort zu vermlet . BI381SBi» mar «l» r . Z ,

Pension Scherer.

AI « Ml füllt Illl !.! llll !»
zusammen ca . 3M <zm , mit elektr. Licht und Kraft-
leituiig und Aufzug . sowie Lontorraum sofort
zu vermieten. 7402

Waldhorn,tr »b« IS.

Schweine

Schmalz
garantiert rein
^ ki> -S -g
Mk . H !I »

Estol
Tafel MM

Mk. II »

Pflanze »

Fett
Tafel MFH - --

Mk . Iv »

Mlirgariiit
1 Pf« nd - Wl»rfe>

Mk.
Feinste» ^

Salatvel

74^
öiter MUZ ,
Mk. IT ? »

und
HA . -

Mk .

Salat0e>
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